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Der Umſchwung in Sachſen
Ohfftziell wird angekündigt, das revidierte ſächſtſche

Landtagswahlrecht werde zurückrevidiert werden. Da
mit bahnt ſich im Königreich Sachſen ein Umſchwung
an, der für ganz Deutſchland ſeine erzieheriſche Be
deutung hat. Zu dieſer wichtigen Angelegenheit

ſchreibt Dr. P. Nathan in der neueſten Nummer der
„Nation“: „Es iſt völlig klar, welche Gründe in
Sachſen dazu geführt haben, um die Regierung und
die herrſchenden Parteien zum Nachdenken zu bewegen.
Das herrſchende Landtagswahlrecht macht zwar die
Sozialdemokraten in Sachſen machtlos, aber nicht dieſe

allein, ſondern auch alle jene weniger bemittelten
Kreiſe, die in der dritten Abteilung wählen. Und

dieſe nicht ſozialdemokratiſchen Elemente, die gleichfalls
für den ſächſtſchen Landtag entrechtet wurden, nahmen

gegen die nationalliberalen und konſervativen Entrechter
mittelſt des Reichstagsſtimmzettels ihre Revanche, und
wählten nicht mehr konſervativ und nationalliberal,
ſondern ſozialdemokratiſch. Die Reviſton des Wahl
rechtes in Sachſen hatte ſich außerordentlich geeignet
erwieſen, um die ſozialdemokratiſchen Stimmzettel zu

vermehren, und gleichfalls dazu, den Reichsgedanken
im Königreich Sachſen zu fördern.

rechtloſe Sachſe wird ein um ſo treuerer Anhänger
Der politiſch

des deutſchen Reiches geworden ſein, weil er dort nicht
in Bezug auf ſein Wahlrecht ein Höriger iſt. Fürſt
Bismarck wußte, was er tat, als er das demokratiſche

Reichstagswahlrecht einführte, und im ſächſtſchen
Königsſchloß wird man liberalen Anſchauungen in
dem Augenblick zugänglicher geworden ſein, da auch
jenſeits des Kreiſes der Sozialdemokratie die Anhäng

Uichkeit an das eigene Vaterland, das die Maſſen ent
rechtete, zurückging und ſtch dem weiteren Vaterland

zuwandte, das den Maſſen die Teilnahme an den
parlamentariſchen Geſchäften ermöglicht.

Nachdem die Reaktionäer in Sachſen dieſe uüblen
Erfahrungen gemacht haben, wird es den Reaktionären
in anderen deutſchen Staaten ſchwerer ſein, Parlamente

und Regierungen auf die gleiche abſchüſſtge Ebene zu
drängen.

Nur größte politiſche Kurzſtchtigkeit kann der An
ſicht ſein, daß mit einer Aenderung des Wahlrechtes
ſtch eine Aenderung der politiſchen Geſtnnung in

Deutſchland erzwingen läßt. Iſt aber das Wahlrecht
ſchließlich wirkungslos gemacht,

politiſchen Geſinnungen in der Preſſe zum Ausdruck
ſo kommen die

mithin muß man auch dieſe knebeln; und ſodann in
Verſammlungen ſo muß man auch das Verſammlungs
recht beſeitigen, und wenn alle Ventile verſtopft ſind,
dann kommt man zu ruſſiſchen Zuſtänden, und ob
es einen deutſchen Monarchen gibt, der mit dem
Zaren von Rußland tauſchen möchte

Wer den modernen Großſtaat will, muß, wie die
Weltlage heute iſt, die modernen Großſtagtheere wollen,
und die modernen Großſtaatheere löſen nur ihre Auf
gabe, wenn der Schulmeiſter von Königgrätz ein
ganzes Volk erzogen hat. Und alsdann; die Koſten

für die modernen Großſtgatheere laſſen ſich nur
aufbringen, wenn Handel und Induſtrie zu hoher

gekommen ſind. Ein Volk aber,
deſſen Millionen die allgemeine Volksſchule durch
gemacht haben, deſſen Millionen durch ihren Aufent
halt in Fabriken und Geſchäftshäuſern und auch in
fortgeſchrittenen land wirtſchaftlichen Betrieben an dem
gewaltigen nationalen wirtſchaftlichen Leben Anteil
haben, und die ſich im Soldatenrock der allgemeinen
Wehrpflicht als Träger des nationalen Staatsge
dankens fühlen, ſte kann man dauernd nicht hindern,
auch Träger der nationalen politiſchen Gedanken
ſein zu wollen. Der moderne Staat kann nur auf

recht erhalten werden bei einer relativen Mündigkeit
ſeiner Bevölkerung, und wenn dieſe Mündigkeit im
wirtſchaftlichen Leben und bei der nationalen Ver

teidigung im Intereſſe des Staates ſelbſt unentbehrlich
iſt, ſo kann man dieſen mündigen Staatsbürgern
nicht plötzlich wieder zumuten, daß ſie gutwillig ſich

politiſch zur Unmündigkeit ſollen verurteilen laſſen.
Der moderne demokratiſche Parlamentarismus iſt keine

In Sachſen handelte man daher ſo weiſe wie jene
Aerzte, die eine Krankheit behoben wähnen, wenn ſie
ein Symptom unterdrückt haben. Man entfernte den
Pegel und war unter Zuſtimmung aller Reaktionäre
Deutſchlands überzeugt, daß die Gefahr einer
Ueberſchwemmung gemindert oder beſeitigt ſei.

Dieſes ſächſiſche Experiment, das mißglücken mußte,
iſt vielleicht ein Glück für Deutſchland

Politiſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. Jm ungariſchen

Abgeordnetenhauſe hat die Obſtruktion
bereits wieder begonnen. Am Donnerstag herrſchte,
wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Budapeſt gemeldet

wird, im Hauſe die größte Aufregung, da die Ob
ſtruktion wieder mit aller Kraft einſetzte. Auf eine
direkte Anfrage, ob er das Haus im Erxlexzuſtande
aufzulöſen gedenke, erklärte der Miniſterpräſident
unter Abſchwächung ſeiner geſtrigen Rede, er denke
nicht daran. Bei ziemlichen Lärmſzenen ward dann
m Debatte über das Programm der Regierung fort
geſetzt.

Rußland. Die jüdiſche Petition betreffs
der Kiſchinewer Vorgänge will vie ruſſiſche
Regierung einer Waſhingtoner „Reuter“ Meldung
zufolge weder entgegennehmen, noch in Er
wägung ziehen. Wenigſtens lautet dahin die
ruſſtſcherſeits der amerikaniſchen Regierung gegebene

Antwort, die dem Staatsdepartement durch den
amerikaniſchen Geſchäftsträger in Petersburg Riddle
telegraphiert und ſofort dem Praäſtdenten Rooſevelt
nach Oyſterbay übermittelt worden ſei. Man halte
hierdurch den Fall für abgeſchloſſen.

Jtalien. Die Nachrichten über die Reiſepläne
des Königs nach Paris und London lauten
von Tag zu Tag anders jedenfalls konſtatieren ſte
eine immer weitere Verſchiebung, für die der ur

ſprünglich angegebene Grund, die Erkrankung und die
nach dem Ableben des Papſtes eintretenden Ereigniſſe,
kaum noch als allein ſtichhaltig angeſehen werden
kann. Während noch am Donnerstag die Pariſer
Reiſe als für Anfang Oktober angeſetzt bezeichnet
wurde, verlegt ſie am Freitag ein Pariſer Telegramm
der „N. Fr. Pr.“ auf Ende Oktober oder Anfang
November von anderer Seite wird dagegen für Paris
der Anfang Oktober, für London Anfang November
als Termin angegeben.

England. Ueber die Geſundheit König
Eduards erſcheinen in der engliſchen Preſſe aber
mals ſehr ungünſtige Berichte. Neuerdings wird
einem Birminghamer Blatt aus London geſchrieben,
der König leide in hohem Grade an Herzſchwäche,
hauptſächlich in Folge ſeiner letzten ſchweren Krankheit
Ein organiſches Leiden erachten die Aerzte nicht für
vorliegend. In letzter Zeit hätten ſich auch mehr als
einmal beſorgniserregende Ohnmachtsanfälle, ſo
noch jüngſt bei einer Bootsfahrt auf der Themſe,
bemerklich gemacht. Jm engliſchen Unter
hauſe fragte am Donnerstag der Liberale Black
an, ob die Erklärung des engliſchen Botſchafters in
Berlin vom 21. April 1903 dahingehend, er glaube,
daß in gewiſſen Fällen die engliſche Regierung Ver
geltungszölle auf deutſche Waren legen
würde, die Zuſtimmung der Regierung gefunden habe,

und wenn dies der Fall, wozu dann weitere Unter
ſuchungen in der Zollfrage angeſtellt werden müßten
Premierminiſter Balfour anltwortete, er habe die
erwähnte Stelle in der Depeſche durchgeleſen und
ſtimme ihr in ihrer urſprünglichen Faſſung vollſtändig
bei. Sie ſei der Ausdruck der Meinung des engliſchen
Botſchafters geweſen, die er gleichfalls teile und ſie
ſcheine gerade auf die Notwendigkeit der zollpolitiſchen
Unterſuchung hinzuweiſen S

Türkei. Die Pforte ſetzte in den albaneſiſchen
Städten gemiſchte Kommiſſtonen ein zur Regelung
von Fragen, die aus der Blutrache zwiſchen Chriſten

und Muſelmanen entſtanden ſind.

Linienſchiffe

1908.

In Mace
donien fand am Dienstag bei Capari in der
Nähe von Monaſtir wieder ein Zuſammenſtoß
zwiſchen türkiſchen Truppen und einer aus dreißig
Köpfen beſtehenden bulgariſchen Bande ſtatt. Letztere
verlor zwölf Tote, die Truppen hatten vier Tote und
Verwundete

Oſtaſien. Zum Vordringen Rußlands
in China iſt wieder ein neuer Schritt zu verzeichnen.
Nach einer Pekinger Meldung der offtziöſen ruſſiſchen
Telegraphenagentur ſchloß China mit der ruſſiſche

Anleihe von zweichineſiſchen Bank eine
Millionen Taels ab. Statt der Zinſen räumte China
der Bank Vorrechte im ſchineſiſchen Turkeſtan
ein. Angeſichts der relativ geringfügigen Summe
von zwei Millionen ein unverhältnismäßig hohes
Aegquivalent! Bei der Grundſteinlegung der
Kathedrale in Port Arthur hielt der ruſſtſche Kriegs
miniſter Kuropatkin eine Rede, in der er die
Ueberzeugung ausſprach, daß Port Arthur für alle
Feinde, gleichviel wie groß ihre Zahl ſei und woher
ſie kämen, eine unzugängliche Feſtung würde.

Südaſeika. Bei den früheren Buren
führern tritt ihre Mißſtimmung gegen das
neue engliſche Regime immer deutlicher zu Tage.
General Louis Botha beabſichtigt, wie verlautet,
demnächſt, ohne London zu berühren, in Holland ein
zutreffen, um mit Krüger und Dr. Leyds die Lage
in Südafrika zu beraten. General Joubert hat
einen Kaufvertrag auf 100 000 Acres für neue
Burenkolonien im Staate Tomaulipas in Mexiko ab
geſchloſſen. Außerdem hat er ſich das Vorkaufsrecht
auf weitere 100 000 Acres geſichert.

Südamerika. Von ver venezolaniſchen
Regierung iſt der fällige Schlußwechſel zur Be
zahlung der deutſchen Reklamationen am
Mittwoch eingelöſt worden. Die deutſchen erſtklaſſtgen
Forderungen von 1718815,67 Bolivares ſind daher
nunmehr in ihrem Geſamtbetrage bar bezahlt.

Für ſeine erfolgreiche Vertretung der
venezolaniſchen Intereſſen bei den ſtattgehabten
Friedensverhandlungen hat der amerikaniſche Geſandte
Bowen nach der „Newy. Staatsztg.“ gelegentlich
ſeiner letzten Anweſenheit in Caracas abermals eine
Gratiſtkation von dem Präſtdenten Caſtro in der
Höhe von 4000 Dollars erhalten. Andererſeits hat
ſich die Erbitterung gegen Deutſchland noch nicht
gelegt. Wie dem Blatte weiterhin gemeldet wird,
werden die deutſchen Geſchäfts leute in Vene
zuelg vielfach boykottiert.

Nordamerika Dem „Daily Expreß“ wird aus
Waſhington telegraphiert, daß man im dortigen
Marineminiſterium über die vielen Aus
beſſerungen beſtürzt iſt, denen die Schiffe der
amerikaniſchen Flotte in dieſem Sommer unter
worfen werden mußten. Faſt keines der Schiffe, die
die Manöver mitmachten, ſei dienſttauglich geweſen,
ohne vorher in Reparatur genommen zu ſein. 7 der
neueſten Linienſchiffe hätten mit mehr oder weniger
großem Koſtenaufwande ausgebeſſert werden müſſen,
ehe ſte ihren verſchiedenen Stationen zugewieſen werden
konnten. Etwa 15 Kreuzer und eine große Anzahl
von Torpedobooten und Torpedobootzerſtörern ſeien in
gleichem Zuſtande geweſen. Die „Kearſage“, das
Flaggſchiff des Admirals Cotton, ſei vollſtändig aus
gebeſſert worden, ehe es nach Europa abging, und
das Linienſchiff „Jowa“ habe wegen Ausbeſſerungs
bedürftigkeit außer Dienſt geſtellt werden müſſen.
Außer ihm befänden ſich augenblicklich noch die

„Jllinois“, IJndiang „Alabama“,
„Maſſachuſetts und „Maine“ in Ausbeſſerung.
Faſt das ganze paciftſche Geſchwader, einſchließlich
des ſchönen Kreuzers „NewHYork“ habe in den Docks
von Mare Jsland Unterkunft ſuchen müſſen, und der
Kreuzer „Brooklyn“ habe eine Ausbeſſerung durchzu
machen gehabt, die 2 Monate in Anſpruch nahm.
Die für Ausbeſſerungszwecke ausgeworfene Summe ſei
faſt verbraucht, und man werde wahrſcheinlich ihre

Erhöhung beantragen müſſen. S



Zur Erkrankung des Papſtes
Jm Befinden des Papſtes iſt in der Nacht

zum Freitag eine Aenderung nicht eingetreten. Am
Donnerstag nachmittag um 5 Uhr erſchien
Mazzoni im Vatikan, der Papſt ſchlief. Der Krank
heitsbericht wurde von Lapponi verfaßt und von
Mazzoni nur mitunterzeichnet. Dieſer am Donners
tag abend um 7 Uhr vrröffentlichte Krankheitsbericht
lautet:

Der Zuſtand des Papſtes iſt gegen das Befinden
von heute morgen unverändert. Während des
Tages ruhte der Papſt mehrere Stunden Puls
88, Atmung 30, Temperatur 36,6. Mazzoni.
Lapponi.

Um 8 Uhr kam Mazzoni nochmals in den Vatikan
und konnte, da der Papſt erwacht war, feſtſtellen,
daß im Zuſtande des Papſtes keine Aende-
rung eingetreten war. Mazzoni verließ den Vatikan
um 9 Uhr. Die Aerzte glauben nicht, daß die

Kataſtrophe unmittelbar bevorſtehe. Der Bruſt
höhlenſt ich wurde am Donnerstag nicht vorge
nommen, doch teilten die Aerzte dem Papſte mit,
daß die Operation eventuell vorgenommen werden
müßte, aber noch nicht abſolut nötig ſei. Der Papſt
wurde dann auf ſeinen Wunſch, weil ihm der Atem
ſchwer wurde, auf den Lhnſtuhl getragen, wo er
ruhiger wurde. Um 8 Uhr abends ließ der Papſt
den Kardinal Rampolla rufen, dem er einige
Anweiſungen erteilte. Als Rampolla dem Papſt er
mutigend zuſprach und ihm ſagte, daß alle für ihn
beteten, lächelte der Papſt und erteilte Rampolla ſeinen
Segen.

Mazzoni erſchien Freitag früh 8 Uhr im Vatikan
und verließ denſelben eine Stunde ſpäter. Die
Aerzte, welche den Papſt genau unterſucht hatten,
hielten einen neuen Bruſthöhlenſtich noch nicht für

notwendig. Der Papſt hatte keine große Schwierig
keit beim Atmen, er nahm Nahrung zu ſich und
klagte nur über ſehr große Schwäche. Er war bei
vollem und klarem Bewußtſein und ſprach während
der Unterſuchung mit den Aerzten. Lapponi erklärte,
der Zuſtand ſei unverändert, der Papſt könne noch
einige Tage leben. Nach der „Tribunag“ fanden die
Aerzte den Papſt wieder in ſehr gedrückter Stimmung;
er lag zu Bett, wollte aber im Laufe des Tages

aufſtehen. Am Donnerstag, als der Papſt im Lehn
ſtuhl ſaß, bat Profeſſor Mazzoni, den Papſt photv
graphieren zu dürfen. Der Papſt gab lächelnd
ſeine Erlauhnis, und Mazzoni machte zwölf Auf
nahmen. Dem „Giornale d'Jtalig“ zufolge hörte
der Papſt vormittags eine Meſſe und ſprach leiſe
Gebete.

In Der Verſchlimmerung des Befindens iſt nach
dem „Giornale d'Jtalia“ zuletzt ein gewiſſer Still
ſtand eingetreten. Darauf deutet auch die Nach

uicht, daß der Papſt am Freitag auf ſeinen Wunſch
noch einige feſte Nahrung erhalten ſollte.

Von dem Ableben des Mſgr. Volpini iſt dem
Papſt, wie der „Germania“ berichtet wird, auch jetzt
noch keine Mitteilung gemacht worden.

Wie es heißt, haben die Kardinäle gebeten,
den Papſt nicht mit weiteren Operationen
zu quälen, da ſein Los ja voch beſtegelt ſei.

Für den Fall des Eintritts der Kata
ſtrophe haben die römiſchen Regierungsbehörden im
Einverſtändnis mit dem Vatikan nach dem „B. T.“
folgende Verfügung getroffen Sofort nach Bekannt
werden des eingetretenen Todes wird der Petersplatz
durch Militär und 1000 Mann Karabinieri abge
ſperrt. Der Sicherheitsdienſt im Petersdom bei der
Aufbahrung der Leiche des Papſtes wird durch
Karabinieri und Schutzleute beſorgt werden, und
zwar dürfen dieſelben ihre Kopfbedeckungen aufbe
halten, um in ihren Bewegungen nicht behindert zu
ſein. Bei der Ausſtellung Pius I. hielten die
Mannſchaften ihre Käppis im Arm, ſodaß ſie im

Gewühl einfach niedergerannt wurden und nur durch
den ſchleunigen Anmarſch von Militär in der vicht
gefüllten Kirche eine Maſſenkataſtrophe verhindert
wurde.) Für alle Fälle werden im PetersDome
fünf ärztliche Stationen errichtet und eine andere
außerhalb. Außerdem werden Truppen bereitgehalten,
um eventuell die Polizei zu unterſtützen. Das
Publikum wird morgens 5 Uhr bis abends 4 Uhr
eingelaſſen werden von vier bis ſechs Uhr iſt der

Eintritt nur für geladene Gäſte frei, nachher bis acht
Uhr für Seminarien, den Klerus, Klöſter, Brüder

ſchaften u. ſ. w. Außer der vor dem PetersDom
plazierten Jnfanterie wird die Umgebung des
Vatikans und des ganzen Viertels von Reiter
Patrouillen durchſtreift.

Deutſchland.
Berlin, 18. Juli. Von der Nordlands

reiſe des Kaiſers. Aus Molde, 17. Juli,
wird gemeldet Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer

ſtattete heute vormittag einen Beſuch an Bord
des Vergnügungs Dampfers „Auguſte Viktoria
der Hamburg Amerika Linie ab, deſſen Paſſagiere
mittags die „Hohenzollern“ beſuchten. Heute

der Firma aufgegeben. Die

abend ſpielt die Muſtkkapelle der „Hohenzollern“
auf dem Balkon des „Grand Hotel Heute
früh traf der auf der Nordlandsreiſe begriffene
Dampfer „Auguſte Viktotia“ von der Hamburg
AmerikaLinie hier ein.
beſuchte, wie bereits gemeldet, um 9 Uhr das Schiff
und geſtattete ſpäter den Paſſagieren, unter denen ſich
viele Amerikaner befanden, die Beſichtigung der „Hohen
zollern“. Mittags fand ein Wettrudern der Boote der
„Hohenzollern“ und der „Nymphe“ ſtatt. Die Sieger
wurden von Sr. Majeſtät mit Geldgeſchenken bedacht.
An dem Frühſtück nahmen einige hervorragende
Paſſagiere der „Auguſte Viktorig“ teil, u. a. Se.
Königliche Hoheit Prinz Leopold von SachſenCoburg
Gotha, General Draper, früherer amerikaniſcher Bot
ſchafter in Rom, und Generalleutnant v. Bardeleben,
Das Wetter iſt ſeit geſtern ſchön.

Handelsminiſter Möller) hat anläßlich
ſeines Aufenthaltes in Osnabrück mehrere insbe
ſondere für den Handwerkerſtand ſehr bedeutſame
Reden gehalten, in denen er die Organiſation des
Handwerks, von dem nicht ſofort alles erwartet
werden könne, kritiſterte. Die an die Induſtrie
verloren gegangenen Gebiete könnten nicht wieder
erobert werden. Wir gehörten zu den beſt
gehaßten Nationen, weil wir aus unſerem Kraft
gefühl heraus ſo viel geleiſtet haben. Um die Hohen
zollern, deren Tätigkeit nur von denen verkannt werde,
die an allem mäkelten, beneide uns das Ausland.

Kultusminiſter Studt) bereiſt mit dem
Schulrat Schöppe und dem Oberpräſtdenten die
nordſchleswigſchen Schulen. Der Miniſter
will ſich nach der „Voſſ. Ztg.“ perſönlich über den
Stand dieſer Volksſchulen unterrichten, in denen vie
Unterrichtsſprache nunmehr ſeit einem halben Menſchen
alter ausſchließlich deutſch iſt.

EGStaatsſekretär Frhr. v. Richthofen)
wurde geſtern im Beiſein des württembergiſchen
Miniſterpräſtdenten Dr. von Breitling, des Miniſters
der auswärtigen Angelegenheiten Frhrn. v. Soden
und des preußiſchen Geſandten Grafen Pleſſen vom
König Wilhelm in Friedrichshafen in Audienz
empfangen

Hoensbroech und Dasbach.) Jm Streit
Dasbachs mit Graf Hoensbroech über den jeſuitiſchen
Grundſatz „Der Zweck heiligt die Mittel“
veröffentlicht jetzt die „Drierſche LandesZtg.“ einen
Artikel, der anſcheinend von Dasbach ſelbſt herrührt
und in dem er, „falls Hoensbroech richtig zitiert
habe“ (was kaum zweifelhaft iſt), folgendes einge
ſtehen muß

Er hat bewieſen, daß viele Jeſuiten lehren, man
dürfe aus einem wichtigen Grund oder zu einem
guten Zweck manchmal etwas Böſes geſchehen
laſſen oder zu einer Sünde Gelegenheit bieten,
auch wenn man ſie verhindern könnte. Das iſt
der erſte Beweis. Aber einige Jeſuiten gehen
noch weiter und ſagen, man dürfe ſogar in ge
wiſſen, genau beſtimmten Fällen einem Menſchen

zu einer geringeren Sünde raten, ihn dazu auf
fordern, um eine größere zu verhindern. Das iſt
der zweite Beweis, und mit dieſen beiden Beweiſen
iſt das, was zur Sache gehört, erſchöpft.

Damit wäre demnach die Hauptſache er
wieſen, ſo ſehr ſich auch Dasbach dreht und
windet, um den umſtrittenen Grundſatz aus jenen
Zugeſtändniſſen herauszudemonſtrieren.

Golonigalpoſt.) Ueber eine Bluttat
auf den deutſchen Admiralitätsinſeln
nördlich vom KaiſerWilhelmsland wird aus Hamburg
berichtet. Einer Privatnachricht aus Matupt zufolge
wurde der Engländer Howard nebſt ſeiner ganzen
Schiffsmannſchaäft auf ſeinem Fahrzeuge beim Tauſch
handel von Eingeborenen guf den Admiralitätsinſeln
ermordet. Die Eingeborenen erbeuteten Gewehre und
Patronen und ließen das Schiff dann auf Grund
ſaufen. Die Jnſeln gehören zum Bismarckarchipel.
Ueber Bluttaten, die in den letzten Jahren dort verübt
wurden, iſt amtlich in den Druckſachen des Reichs
tags berichtet worden. Der öffentliche Friede wurde
im Gebiet des Bismarckarchipels wiederholt durch
Uebergriffe der Eingeborenen geſtört. Auf einem der
Jnſel St. Matthias vorgelagerten unbewohnten
Jnſelchen war ſeitens der Firma Hernsheim u. Co.
in Matupi eine Handelsniederlaſſung errichtet worden.
Während des Fiſchens nach Trepang wurden 8
Arbeiter von den Eingeborenen überfallen und getötet.

S. M. S. „Cormoran“, ohnedies zur Beſtrafung
der Eingeborenen dieſer Jnſel wegen der Angriffe
auf die Expedition Menke beſtimmt, konnte auch
die Sühnung dieſer neuen Gewalttat
führen. Die Handelsniederlaſſung wurde ſeitens

Eingeborenen der
IJnſel Buke (Zuckerhutinſel), der Gruppe der Admi
ralitätsinſeln zugehörig, überſtelen einen Kutter der
Handelsſtation Komuli, töteten deſſen Bemannung
einen Europäer und acht Eingeborene und raubten
die auf dem Fahrzeuge befindlichen Waren. Auf
Komuli iſt ein Polizeipoſten ſtativniert. Gegen Ende
des Berichtsjahres ermordeten vier Eingeborene der
Landſchaft Paparatgwa auf der Gazellenhalbinſel Frau

und Kind des Pflanzers R. Wolff. Da die Sippe

Se. Majeſtät der Kaiſer

herbei

der Mörder ſich deren Feſtnahme widerſetzte, kam es
zu einem längere Zeit währenden Verfolgungskampfe,
in deſſen Verlaufe die Schuldigen getötet würden.

Wahlnachklänge.
II. Die Führer ſind ſchuld. Unter vieſer

Ueberſchrift ſchreibt Abg. Liebermann v. Sonnen
berg in den „Deutſchſozialen Blättern“ in Betreff

der Vorwürfe, die gegen die antiſemitiſchen Führer
im Wahlkampf erhoben werden Soweit wir die
politiſche Geſchichte der Völker zurückverfolgen können,
iſt es ſo geweſen. Jmmer waren „Hoſtanng“ und
„Kreuzigt ihn Nachbarn. Das gilt von den großen
und kleinen Propheten, von den Volksführern und
Volksverführern. Wenn eine Sache ſchief geht, dann
ſind „die Führer ſchuld“. Und es iſt nicht zu leugnen,
daß etwas Richtiges daran iſt. Denn wenn es wirk
liche Führer ſind, die alſo vorangehen, ihre Perſon
exponieren, die Vorarbeit für andere leiſten, ſo ſind
ſte dem Fehlermachen mehr ausgeſetzt als diejenigen,
die hinter dem Ofen ſitzen bleiben, ihre werte Perſon
in Sicherheit halten und die Hände in den Schoß
legen. Nur wer überhaupt etwas macht, kann Fehler
machen. Wer nichts tut, begeht höchſtens Unter
laſſungsſünden, die allerdings manchmal ſchwerere
Fehler ſind als die durch Taten begangenen Sie
fallen aber meiſt weniger in die Augen und werden
von der oberflächlichen Kritik weniger getroffen, weil
ſte bezüglich ihrer Folgen bei oberflächlicher Betrachtung
nicht leicht erkennbar ſind. An der Oberfläche haftet aber
meiſtens die Kritik der guten Leute, deren phariſäiſche
Weisheit ſich bei politiſchen Niederlagen der eigenen
Partei in dem Satze erſchöpft: „Die Führer ſind
ſchuld.“ Der Verfaſſer meint, die Richtigkeit dieſer
allgemeinen Betrachtungen könne man auch an der
Hetze ſtudieren, die gegenwärtig gegen Eugen Richter
eingeleitet ſei es ſei das reine Keſſeltreiben.

Volkswirtſchaftliches.
)Jn Hamburg beginnt am nächſten Sonntag

im Velodrom in Verbindung mit dem 9. Verbands
Schuhmacherinnungen Deutſchlands einetag der

Schuhmacherfachausſtellung, die nach Ham
burger Meldungen des B. die größte Ver
anſtaltung auf dieſem Gebiet ſein wird, die in
Europa bisher ſtattfand. Leiter der Ausſtellung iſt
Kommerzienrat Eſſer Berlin. Eine beſondere Ab
teilung wird die hochentwickelte öſterreichiſche Schuh
wahreninduſtrie ausſtellen.
würdigkeit ſoll auch ein Paar Kuüraſſterſtiefel ausge
ſtellt werden, welches Fürſt Bismarck während des
Feldzuges 1870771 getragen hat. Die Ausſtellung
dauert 10 Tage. Jm Zuſammenhang damit wird
die Mitteilung intereſſteren, daß eine in Leipzig ab
gehaltene Verſammlung von Delegierten deutſcher
Schuhhändlervereine beſchloſſen hat, die Gründung
eines Zentralverbandes deutſcher Schuh
warenhändler in die Hand zu nehmen, der mehr
die Intereſſen der Kleinhändler pflegen ſoll im Unter
ſchied von dem bereits beſtehenden „Deutſchen Schuh
händlerverband“. Geklagt wurde, daß der Schuh
handel immer mehr dem Großkapital anheimfalle.
Großen Schaden erlitten die Schuhhändler durch die
Großbazare, die Konſum, Rabatt und Sparvereine.
Der Hauſterhandel mit Schuhen ſei zu einer Land

plage ausgeartet. Es müſſe deshalb eine ſchärfere
Faſſung des Geſetzes gegen den unlauteren Wett
bewerb und die allgemeine Einführung einer Um
ſatzſteuer für Warenhäuſ er verlangt werden.

Vermiſchtes.
(Mammut-Fund.) Das zteemlich wohlerhaltene

Gerippe eines Mammuts iſt im Honter Komitat, wie dem
„N. W. Tagbl.“ mitgeteilt wird, bloßgelegt worden. Beim
Graben eines Brunnens im Hofe eines Wirtshauſes ſtieß
man auf die Knochen. Auf die Nachricht von dem Funde
entſendete das Budapeſter Geologiſche Inſtitut ſofort den
Obergeologen Dr. Thomas v. Szartagh nach dem Fundort.
Der Sachverſtändige erklärt, daß ein vollſtändiges Gerippe
eines Elephas primigenus vorliege, wie ein ſolches bisher in
Europa noch nicht gefunden wurde.
daß ſich im Muſenm in Petersburg befindet, entſtammt den
ſibtriſchen Eisfeldern. Ueber die Aufſtellung des wiſſenſchaft
lichen Schatzes wird ſich ein Streit entſpinnen. Das Turosz
SzentMartoner Muſeum und das Nationalmuſeum in Buda
peſt, heben Anſpruch auf den Fund.

groß artig
als unerreichter

„Anſerken-

Als hiſtoriſche Sehens

Das einzige Exemplar,
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beginnt am 21. Juli 1903.

wünscht, wencls sich vertr. an Reform,

Michael all.

Echt belgiſche
Rieſen Kaninchen

verkauft H. Neumannm,
v. d. Gotthardtstor 3.

Neue Kartoffeln
zu verkaufen Clobigkauerſtraſze 5.

e e e h S e e e t e nIch empfehle als paſſende d wenn
für fusshödenochzeits- e

gernstein- Oel- lachſerhe

und Gelegenheits-Geschenke:

n

aus reinen Bernsteln fahrlelrt

Kein Spirituslack
Trocknet in 6-8 Stunden deckt8Zuchführung. M affeeserviee von I. 50 bis 16, es ger als Oelfarbe und steht so

Am 20. d. M., abends S81/2 Uhr, beginnt WVaschservicgee r II. 2 bis 15, blank wie Lack; übertrifft anHaltharkeit und Dleganz jeden
bisher bekannten Anstrich.
Die Lackfarbe wird stretchtertig

geliefert. und Kann von Jeder
mann selbst e werden.

ein I Kurſusin einf. u. doppelter (ital. u. amerik.) Buchfi
rung. Meldungen und Auskunft bei Herrn
Schönberg, Dom-Café, oder direkt bei

P. Westhoff in e evereid. Sachverſtändiger u. Bücherreviſor.

Der neue Kurſus
für Kunſtſtickerei

u. weibliche Handarbeiten

Bicrser vie n K. bis 10,Wafelserviee (23teilig) don K. S, a 5 his 28.
(für 6 Perſonen, bunt dekortert)

Küehengarnituren (20 feil von I. G, 75 his 25
Fischlampen von K. bis 16,Mängelamper von K. 4 bis 30Mesbestecke (je 1 D.

Weſſer und Gabeln) von I. G, bis 23,
Ferner

Weinſervice, Likörſervice c. 2c.
August Perl (Juh. G. Vilko),

Entenplan 2.

in n n

re n n e rDer Allein Verkauf
e von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Berlin
iſt nur bei

Oscar Peber,
Hrogen- und Jarbenhandlung

16 Burgstrasse IG.
Die achbüchſen von O. Vritze,
e h a mi

ſehen was n echten i

Günſtiger Gelegenheitskauf!
Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts verkaufe

ch von heute ab ſämtliche Ladenwaren, als

Vunmny Schfieclt,
Halleſcheſtraße 15.

Wer reiche Heirat
B. Gomalbert, Berlin S. [4. Sof. erh. Sie
600 reiche Part, und Bilck zur Ausw.
955 5 2Scohwostoern, 24Reiche Heirat. in e rn
450 000 Mk wünschen sieh m charakterv,
Herren, wen auch ohne Verm., zu verb. Bo-

Tadellose W ashe z
erzielt man mit

Döbelner weisser Terpentin-Schmierseife
ſeit Jahren gern gekauft und bevorzugt. Man verlange ausdrücklichechte Döbelner. Zu haben bei

Auguste Berger, Seifenhandlung. Wilh. Kötteritzsch.

Wwerber erf. Nah u. erh Bilchd. Bureau Reform,

Berlin S. 4,
S gegen Bluſtockung
I S Er wig, Hamburg,

Bartholomäusſtraße 57. Meta Gläser, n e Carl Kundt.Daglich e i emer. Koffer, Laſſen 5 enonngies,
friſches Obſt und Er. Fraug Herrfarth- K. Sehulge- Hoſenträger, Narktlaſchen u dal. m.

z zu und unter dem Einkaufspreis.

M. Anhmn, Suattlermſtr.,
jetzt Schmaleſte. 15, früher Gotthardtsſtr. 18.

u

S Heutsohe e oland-Falrräder

Beerenfrüchte
empfiehltFriedrich Liehtenfeld,

Jnh. Gust. Bennmev,

email.

Koch

ygeſchirr

zu billigſten Preiſen.

NB. Grosse sehwere Siner,
a Stück 95 Pfg.Beeher, Schnaleftr 29.

Stachel- In
Johannlsheeren,

am liebſten in größeren Poſten, ſind zu 2

e Leuvgerſtr.
Srnkerechen,

S Srnkegabeln,S Senſenſpieße,

KSFenſen,

ussbodenfarbe,
ſtreichfertig, harttrocknend.

Präparierte Oelfarben,
zum Anſtrich von Wagen, Geräten und landwirtſch. Maſchinen 2e., äußerſt haltbar.

Pa. gekochten Leinölfirntß,
ſämmtliche Fußboden, Möbel, Eiſen und Lederfarben.

d. Fusshodenö! „Stauntref
das Pfund 40 Pf., bek 5 Pfd. a 35 Pf. in der
Zrogen- und Farbenhandlung von

Oskar Teherl,
Burgſtraße 16.

a auf Wunsch auf eAnzahl. 30—50 a
S. d Mk. wonatlieh. GegenS e Baarzahlung liefere FahrEmpfehle in großer Auswahl

räder sehen v. 70M. an. Man

verlange umsonst PreislistoRosenan in tiachenburg r. 281 908

Schirmreparaturen
J und eberziehen wird gut und billigſt aus
geführt. Ang. Prall, Burgſtr.

änſtliche Gebiſſe

ſowie Platin
werden gekauft nur am Montag gen 20.
Juli im Hotel halber Mond, I. Etage,
Zimmer Nr. 1.

Sprechzeit: 9—1 Uhr vorm. und
Uhr nachmittags.

n
Spelsen- uJn e m von 35 Pf an beſtens empfohlen von

Otto Teiehmanm, 48.

eVgna SWekefäſſer, von der einfachſten Ausführung an,

boſe, Gel eitskanf.h GHenndenſtoſfe und Wäſcheſtitkereien
oſeriren Kiligt

Gebr. Wiegand.
Pa. neue Voſiheringe,

neue saure Curken,
neue Kartoffeln

5 Liter 30 Pf. empfiehlt

empfiehlt

G. Brancdt, Gotthardtsſtr. 12413.
rachtv. Hotelbetten 17 Mk. Rothe
usſtattungsbetten 221/2 Mk. Nichtpaſſ

zahle e retour. Preisl. gratis.
A. Kirschberg, Leipzig 36.

Zlitzableiter-,
Telephon, Telegraphen, elektr. Klingelanlagen u. dergl. übernimmt unter weit
gehendſter Garantie

Carl Herrmann,
elektr. Anſtalt u. Jnſtallationsgeſchäft.

)lützahleiter

neueſter, beſtbewährter und
billigſter Konſtruktion empfiehlt

Neumarkt 75.

Drehrollen,
neueſtes Syſtem, ſelbſttätig ausrückend, liefert
H. Newuvauev, Leipzig, Sidomienſtr. 39

Maschinenbauschule, Eleſtrotechnierenue,
Baugewerkschule, Tiefbanschnie.jäRrige Jubelfeier om 6. bis 9 August 1905. S

Adressen Ehemaliger erbeten an das Sekretariat. e

Tann Kaiser an över.
2000 St, Sehlaf- und Pferdedecken

Gegründet 1852.

u Dampfigkeita
ſind in kleineren und größeren Poſten billiggzu verkaufen oder auszuleihen.(Ehronfsoher Husten, Asthma Pferde) hristisbar ſei „ühe e e N. r Halle t. S. Leipzigerſtr. 81.

Reviſor und Lieferant für Königliche,Laboratorium Wirthgen (Geſellſchaft m
Provinzial und ſtädtiſche Behörden

und Deckenfabri k.b. H) Niederlböhnitz Dresden Nr. 810 h I



Räumungs-Verkauſ.
Wis zum 10. Auguſt zahle ich trotz der ohnedies enorm billigen Breiſe auf alle Artißel, welche ich führe,

(Kuf Wunsch Sanders Rabaltmarken.)
Als beſonders billig empfehle

Herren-Anzüge, Lodenjoppen, Lüsterjacketts, Stoffhosen, Lederhosen, Waschhosen, Militär-,
Drell- und weisse Satinhosen, Knabenanzüge,

Muützen, Filzhäte, Strohhüte, Zugstiefel, Sehnallenstiefel, Schaftstiefel.
Damen-Kleiderstoffe, Kattune, Blaudruck, Schürzen in großer Wahl, Damen -Blusen, Korsetts,

Tischdecken, Gardinen

Warenhaus Leopold Schlesineer,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 31.

Alle Sorten Schuhwaren und Pantoffeln.

Sparsame flausfrauen

verwenden für Wäſche u. Hausbedarf mit VorliebeElfenbein Seife
mit „Elefant“ und

Veilehen-Seifenpulver
„Bleib mir tren“ vonGünther KRaussner,

Chemnitz Kappel.
In faſt allen Materialwaren, Drogen undzu e
enheiten J

Mundharmonikas

n find in großer Auswahl wiedere desgl.
Zugharmonikas

iualtbekannter Güte bei

Hugo Becher,
an der Geiſel.

Bet Bareinkäufen 10 Proz. Rabatt.
NB. Echt italieniſche und e

Violinſaiten.

Voſſmiſeh, Mager-, und Buttermſen,
ſtets friſch,

Dicke Mileh in Satten,
Schweizer-, Limburger-, Frühstücks-

Harz- und Kümmelkäse,
ff. BraunschweigerGemüse- Konserven

zu billigen Preiſen,
Garantiert reine Getreide-Presshefe.

ff. neue saure Gurken
empfiehlt

Carl RauchMarkt.

Photogr. Apparate
Preisliſte hierüber A. umſonſt.

Alle Bedarfsrtikel.

Max Wergien,
Halle a. S.

Magenleidendentheile ich aus Seme gern und unent

geltlich mit, was mir von jahrelangen, qualvollen Magen u. Berdaunngsbeſchwerden

geholfen vetr
aner Lehrerin,Sachſenhan b. Frankfurt a. M.

Rat ev. Hilſe bei Blutſtockung ert.
C. Waguer, Halle a. S., Töpferplan 8, S. G.

h

in Geſchulte Monteure.

Leop. Robert Go., Halle a. S. ſauge
Stammhaus KRienter 8 Robert, Mamburg.

DeerimgSarbenbinder Getreidemäher Grasmäher
Pferderechen

von keiner Konkurrenz an Dauerhaftigkeit, Einfachheit und Leichtzügigkeit übertroffen

e 2 Jahre Garantie.
Deering Maſchinen erfordern wenig Reparaturen

unter Garantie der Meterzahl pro Kilo
und Bruchfeſtigkeit.

Merſeburger

Vaneſns n nun
i landwirkſchaſtl Aaſchinen

von

ich Cürtner,
Flerseburg, 62 Unteraltenburg 62.

Halte mich bei vorkommendem Bedarf zur Ausführung aller Reparaturen an landwirt
ſchaftlichen Maſchinen beſtens empfohlen und halte Erſatztelle am Lager.

Mähmaſchinenmeſſer a 16 Mk. Anfertigung von Toren, Gittern, Schloſſer
arbeiten bei Neubauten, ſowie alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten

Auch ſteht daſelbſt eine Getreide Mähmaſchine „Teuton ſei Zimmermann 'ſches
Syſtem, mit Meſſern, unter Garantie für guten Gang zum Preiſe von 200 Mk. zu verkaufen.

e

Jede sparsame
VerlarageStern-Strick wolle

Schutz Marke
mitdiesem gesetzlich Detonüteten Sterne.

Bostes Fabrikat von unübertroßener Haltharkeit im Tragen,

Qualitätens
I. Beste,.

II. Pnma,
Blaustern, mit blauem Stern
Rothstern, rothem Stern
BHioletstern violetem Stern

IV. Lonsumwolle Krünstern grünem Stern
V. Konsumwolle Braunstern braunem Stern

Jede gewünsohte Stärke und PDrobong.

Zu beziehen durch die Handlaungen,

als ktidkk atkewnen

n Awalität unerreioht

Berg Fse S

Suorrs Hafermehl
vorzügliches Nähr und Kräftigungsmittel

für Kinder, Kranke und Geneſende,
in Packeten zu 24 und 45 Pf.

Kufſeke's und Nestle's
Kindermehl,

kondenſierte Schweizermilch,

Mtlenhzencier,
beſter für Kinder und Kranke 2e.,

Dr. Lahmann'svegelabile Milch
vorzüglich für Kinder,

5 Erſatz der Muttermilch,
Dr. Lahmann's

Nährſalz-Kakgo
in und Pfd. -Büchſen,Ahrſah HaferVisluits,

für Kinder ganz e Paket a 30 Pf.
empfiehlt

Oscar Leberl,Drogen u. Farbenhendl,

Burgstrasse 1IG.

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Werk:
A. Ketan s Selbſthewahrung

81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk.
Leſe es Jeder, der an den Folgen

ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
danken demſelben ihre Wieder
herſtellung. Zu beziehen durch das
Verlagsmagazin in Leipzig, Neu
markt Nr. 21, ſowie jede Buch
handlung.

e



des Oebſters Sorge.

Provinz und Umgegend.
Nordhauſen 16. Juli. Als geſtern abend

der Fleiſchergeſelle B. in dem Hauſe einer hieſigen
Fleiſcherei beim zärtlichen Tete atete mit dem Dienſt
mädchen eine Fenſterſcheibe eindrückte, wurde er von
dem Fleiſchermeiſter zur Rede geſtellt, der glaubte,

man habe ihm das Schaufenſter zertrümmert. Bei
dieſer Gelegenheit ergriff der Geſelle ein Meſſer
und ſtach den Fleiſchermeiſter in die linke Schulter.
Nach vollbrachter Tat nahm der Meſſerſtecher Reißaus.
Er wurde heute morgen in Haft genommen.

Leopoldshall, 16. Juli. Jn der Sonntag
Nacht verſchied plötzlich die im 21. Lebensjahre

ſtehende Anna Hebeſtreit. Es wurde bekannt,
daß das blühende junge Mädchen an Schlaganfall
verſchieden ſei. Später wurden aber Stimmen laut,

daß das junge Mädchen keines natürlichen Todes ge
ſtorben ſei. Aus dieſem Grunde wurde der Staats
anwaltſchaft Anzeige gemacht und die Leiche beſchlag
nahmt. Ueber das Ergebnis der Obduktion verlautet

noch nichts.

S

So Juli. Der bei dem Einmauern
eines 10 Meter tiefen Brunnens verſchüttete

Maurer Eichhorn aus OberWohlsbach iſt von
ſeinen Arbeitsgenoſſen nach dreiſtündigen Rettungs

arbeiten zu Tage gefördert worden. E. hat nur
geringe Verletzungen davongetragen.
i Köſtritz, 16. Juli. Als der 18jährige Hand

arbeiter Bangemann hier an einem Paar Arbeits
pſferden vorübergehen wollte, ſchlug er den einen Gaul

mit der Hand, infolgedeſſen ſchlug das Tier gus und
traf B. ſo an den Unterleib, daß er nach einigen
Stunden verſchie d.
t Jenga, 16. Juli.

Burgau. Der Unglückliche hat anſcheinend infolge
hartnäckigen Leidens, wegen deſſen er ſich verſchiedene
Male Operationen hat unterziehen müſſen, den Tod
in den Fluten geſucht.
Köthen, 16. Juli. Eine eigentümliche Art,

ſeine Dankbarkeit zu beweiſen, wählte in ver
gangener Nacht ein Baumfrevler, der auf der

KleinbadegaſtLibehnaer Kreisſtraße neun Kirſchbäume
abbrach. Auf den zu einem Haufen zuſammen

getragenen Staämmen hatte er nämlich einen Zettel
mit folgenden Worten befeſtigt: „Das iſt der Dank
für euch Anhalt von einem Fremden Die Ver

waltung des Kreiſes hat eine hohe Belohnung für
die Ermittelung des ruchloſen Täters ausgeſetzt.

Suderode, 16. Juli. Geprellt wurde einhieſiger Fuhrwerksbeſther Zwei Herren und eine

Dame mieteten einen Wagen und fuhren nach
Alexisbad, beſichtigten dieſes und verſchwanden dann,
ohne zu bezahlen. Nachdem der Kutſcher einige

Stunden auf das Erſcheinen der Verſchwundenen
gewartet hatte, fuhr er nach Suderode zurück und er
kundigte ſich im Hotel nach dem Verbleib ſeiner Fahr

gäſte. Auch hier waren ſie nicht aufzufinden; der
Hotelwirt wartet nun ebenfalls vergeblich auf Be
gleichung der Zeche

Braunſchweig 16. Juli. Auf ſchreckliche
Weiſe iſt Mittwoch abend das 2 jährige Söhnchen

des Moſaikfabrikanten Mander zu Tode gekommen.
Das Kind ſpielte auf dem Arbeitéplatze ſeines Vaters

an der Spargelſtraße und fiel dabei in eine
Meter tiefe, 70 Zentimeter hoch mit Waſſer gefüllte

Regentonne, die in die Erde eingelaſſen war,
und ertrank, ohne daß jemand etwas von dem Unfall
bemerkt hätte.

Aſchersleben, 16. Juli. Ein Menſchen
aguflauf war geſtern abend auf der Eislebenerſtraße

am Kirſchberg. Jm Graben lag ein Mann, welcher
nicht mehr gehen konnte es war der Kirſchenpflücker

Die beiden waren in Mei
nungsverſchiedenheiten geraten, welche ſchließlich zu
Dätlichkeiten führten, wobei der Pflücker den kürzeren
zog. Das Bein ſoll ihm entzwei geſchlagen
ſein er wurde ſpäter mittels Krankenwagens nach
dem Krankenhauſe geſchafft.

r Halberſtadt, 16. Juli. Bei den Abbruchs
arbeiten des Schuhhofes wurden über dem
früheren Eingang zum Café Lange heute vier Felder
freigelegt, die bisher unter dem Putz verdeckt waren.
Sie enthalten Wappen des Stiftes, des Biſchofs
Heinrich Julius, des Rates und der Schuhmacher
und Gerbergilde zu Halberſtadt. Die Unterſchriften
unter den einzelnen Feldern lauten Des Stifles zu

Halberſtadt, Von Gottes Gnaden Heinrich Julius,
Biſchof zu Halberſtadt und Herzog zu Braunſchweig
Luneburg, der Rat der Stadt Zu Halberſtadt, der
Schuſter und GerberGilde zu Halberſtadt.
l Langenwieſen, 15. Juli. Jn ver letzten

Sitzung des hieſigen Darlehnskaſſenvereins wurde über
die Deckung des von dem früheren Kaſſterer Rein
hardt verſchuldeten Defizits von 121000 Mk.
beraten. Direktor Klettenhoff von der Erfurter
Zentrale erklärte, daß der Verband der Raiffeiſen

Ertrunken aufgefunden
wurde in der Sagle oberhalb des Wehres an der

Raſenmühle der 19 jährige Arbeiter Zipfel aus

e

vereine keine Beihilfe leiſten könne, da er
Präzedensfall ſchaffen wolle. Nach längerer Debatte
kam zwiſchen der Darlehnskaſſe Langenwieſen und der
Zentrale Erfurt, welch letzterer der Langenwieſener
Verein die oben angeführte Summe ſchuldet, ein Ver
trag zuſtande, wonach die Zentrale Erfurt dem Verein
15 Jahre Friſt zur völligen Deckung der Schuld ge
währt, wenn von den Mitgliedern 100 000 Mark ge
zeichnet und ſtchergeſtellt und dafür 3 Aprozentige
Zinſen gezahlt werden und wenn jedes Jahr der 15.
Teil des gezeichneten Betrages abgezahlt wird.

Plauen i. V., 17. Juli. Die ſtreikenden
Maurer haben ſich in den letzten Tagen, auch
geſtern abend und heute, wiederum Ausſchreitungen
zu ſchulden kommen laſſen. Es iſt bereits ſoweit
gekommen, daß die auswärtigen Maurer, die nach
hier kommen, mit Liſt an ihren Beſtimmungsort zu
gelangen ſuchen müſſen. Sie ſind gezwungen, die
Fahrt abzukürzen, auf Umwegen in die Stadt zu
gehen und vorher Erkundigungen einzuziehen, ob die
Wege frei ſind. Denn die ſtreikenden Maurer haben
ihre Poſten weit vorgeſchoben; ſte lagern in der Nähe
der Halteſtellen, an Waldrändern und in Gräben,
um den Arbeitswilligen aufzulauern. Geſtern wurden
die ſämtlichen Ziegeleiarbeiter einer Ziegelei alarmiert,
um die Streikenden zu vertreiben. Beinahe wäre es
zu einem blutigen Zuſammenſtoß gekommen. Die
Ziegeleiarbeiter ſind ebenfalls erbittert über die ſtreiken

den Maurer, da auch ihnen der Streik im Ver
dienſt ſchadet. Viel unter dem Streik haben nament
lich die Bewohner des Stadtteiles Haſelbrunn zu
leiden, wo ſich das Gewerkſchaftshaus der Sozial
demokraten beſindet. Die Bewohner wollen ſich
nunmehr zuſammenſchließen und die Stadtvertretung
um e Hilfe bitten. Man verlangt namentlich
daß über das Gewerkſchaftshaus eine größere polizei
liche Aufſtcht ausgeübt wird

F. Braunſchweig, 15. Juli. Die zweite Straf
kammer des hieſigen Landgerichts wollte dieſer Tage
in Holzminden gegen den Halbſpänner Wilhelm
Hen niges aus Wenzen verhändeln, der, weil er
einen Hirſch in der herrſchaftlichen Forſt erlegt hatte,
wegen Jagdvergehens angeklagt worden war.
Der Gerichtshof ſah aber ein, daß ein Urteil über
das Vergehen des Angeklagten ohne genaue Kenntnis
des Tatortes nicht zu erlangen ſei, und begab ſich
deshalb geſtern dorthin, um zugleich mit der Lokal
vbeſichtigung auch das Urteil zu fällen. Jn der
Nähe der Ortſchaft Wenzen (Kreis Gandersheim)
mitten im Walde unter hohen ſchattigen Buchen wurde
wie die „Magdeb. Ztg.“ erzählt, die Verhandlung
geführt, und ein zahlreiches Publikum wohnte dieſer
öffentlichen Sitzung bei. Gegen 8 Uhr abends zog
ſich der Gerichtshof zur ungeſtörten Beratung des
Urteils tiefer in den Wald zurück. Es lautete auf
100 Mk. Geldſtrafe event. 20 Tage Gefängnis und
auf Einziehung des Gewehrs.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 19. Juli 1903.

Geſtern Mittag fand auf dem hieſigen Nulandts
platze die Probegufſtellung der Muſikkorps
des IV. Armee-Korps unter Leitung des Armee
MuſtkJnſpizienten Herrn Prof. Roßberg ſtatt.
Anweſend waren gegen 500 Muſiker, während etwa
5 Muſikkorps, darunter auch das Trompeter
korps des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12,
fehlten. Nach der Probeaufſtellung marſchierten
die Muſikkorps durch die Stadt nach dem Schloßhof,
woſelbſt Herr Prof. Roßberg die anläßlich der Kaiſer
tage gewählten Muſikſtücke im Geſamtvortrag prüfte.
Wie wir hören, ſoll in nächſter Zeit eine zweite Probe
hierſelbſt ſtattfinden, während die Hauptprobe am 3.
September auf dem Roßplatz in Halle a. S. abge
halten wird.

Am Freitag Abend fuhren 3 Sonderzüge,
dichtbeſetzt mit Teilnehmern am J. Deutſchen Turn
feſt in Nürnberg, durch unſere Station. Gegen 25
Turner haben aus unſerer Stadt die Fahrt nach dem
altehrwürdigen Nürnberg unternommen, darunter auch
einige Wetturner. Mögen ſich deren Hoffnungen er
füllen und ſie preisgekrönt zurückkehren.

W Zigarrenaſche gegen Jnſekkenſtiche.
Von dem Salmiagkgeiſt, deſſen günſtige Wirkung auf
friſche Jnſektenſtiche allgemein bekannt iſt, kann man
auf Wanderungen vielfach keinen Gebrauch machen
aus dem einfachen Grunde, weil derſelbe nicht zur
Hand iſt. Ein einfacheres Mittel, um die in Folge
eines Jnſektenſtiches guftretenden Schmerzen und die
Schwellung zu verhüten oder zu beſeitigen, bietet die
Zigarrenaſche, die meiſt eher zur Hand iſt. Man
bringt etwas Aſche von einer Zigarre, Zigarette oder
aus einer Pfeife auf die Stichſteller fügt einen

Tropfen Waſſer hinzu (im Notfall auch Bier, Wein,
Kaffee) und reibt den entſtandenen Bei tüchtig auf,

die Stelle ein. Am beſten iſt es natürlich, friſche
Aſche zu verwenden, da dieſelbe in Folge des

S
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vorher erfolgten Ausglühens am beſten Garantie
dafür bietet, daß eine Verunreinigung aus
geſchloſſen iſt. Die Wirkung der Tabaksaſche
beruht auf dem Gehalt an Kaliumkarbonat, welches
vie von dem Jnſekt beim Stechen in die kleine
Wunde beförderte Säure abſtumpft und wirkungs
los macht.

Auf den Friedhöfen ſind des öfteren
Blumen von fremden Gräbern abgepflückt und rechts
widrig angeeignet worden. Zur Warnung für dieſe
Langſinger ſei hier auf den S 304 des Str.G.B.
hingewieſen, welcher lautet: „Wer vorſätzlich und
rechtswidrig Gegenſtände der Verehrung Grabdenk
mäler oder Gegenſtände, welche zur Verſchönerung
der Wege, Plätze und Anlagen dienen, beſchädigt
oder zerſtört, wird mit Gefängnis bis zu drei Jahren
oder mit Geldſtrafe bis 1500 Mk. beſtraft. Der
Verſuch iſt ſtrafbar.

Artiſten in Schanklokalen. Eine für
Gaſtwirte wichtige Entſcheidung fällte das Kgl.
Schöffengericht in Zwickau, indem es einen dortigen
Gaſtwirt deshalb mit 10 Mk. Geldſtrafe belegte weil
er geduldet hatte, daß zwei umherziehende Artiſten in
ſeinem Schanklokale ohne polizeiliche Genehmigung
veranſtalteten und danach bei den anweſenden Gäſten
Geld dafür einkaſſterten. Da man vielfach der
Anſicht iſt, daß zu derartigen Produktionen keine
Erlaubnis notwendig iſt, ſo dient dieſer Fall zur Be
gchtung.

Vor zinkhaltigem Eſſig warnt folgende
Bekanntmachung des Berliner Polizeipräſidiums
In letzter Zeit iſt wiederholt im Handel Eſſig ange
troffen worden, der in nicht unbedeutendem Maße
zinkhaltig war. Der Zinkgehalt ſtammte daher, daß
zum Abfüllen des Eſſtgs Zapfkrähne, Trichter und
Meßgefäße aus Zink oder zinkhaltigem Metall ver
wendet wurden, von denen bei der Berührung mit
dem Eſſig in dieſen Zink übergegangen war. Zink
haltiger Eſſig iſt als verdorben und verfälſcht, unter
Umſtänden auch als geſundheitsſchädlich anzuſehen.
Wer ſolchen Eſſig feilhält oder verkauſt, ſetzt ſich
einer Verfolgung auf Grund des Nahrungsmittel
geſetzes gus. Es wird daher vor der Verwendung
aus Zink veſtehender oder Zink enthaltender Geräte
beim Abfüllen und Abmeſſen von Eſſtg gewarnt
ſtatt ihrer würden Zapfhähne aus Holz oder Stein
gutTrichter und Meßgefäße aus Glas oder Porzellan

zu empfehlen ſein. e
(CTivoliTheater.) Sonntag gelangt das

beliebte LArronge ſche Volksſtück mit Geſang Mein
Leopold zur Aufführung. Gleichzeitig weiſen wir
darauf hin, daß die Direktion ſich entſchloſſen hat,
die Preiſe für Luſtſpiel, Schauſpiel und Poſſe
bedeutend zu ermaßigen und ſtellen ſich dieſelben
nunmehr wie folgt Nummerierter Sperrſttz 1 Mk.,
1. Platz 70 Pf., 2. Platz 20 Pf.

Tivoli Theater. Weber und Mascagni an einem Abend.
Les extrémpes se tonchent. Hier der in ſeinem „Freiſchütz
auf den Höhen der Kunſt wandelnde gereifte deutſche Muſiker,
dort der italieniſche Muſikveriſt, deſſen Muſikdrama en miniature
„Cavalleriag Ruſticang“ nur durch die äußere Macht be
ſticht. Weber's Freiſchütz iſt in der Tat ein nationales
Meiſterwerk. Seine wunderbar klaren und innigen Melodlen
gebilde bezeugen in ihrem genialen Aufbau den reinen und
edlen Geiſt ihres Schöpfers und der Erfolg, der dem Frei
ſchütz durch viele Jahrzehnte treu geblieben iſt, ſpricht eine be
redte Sprache für ſeinen faſt unſchätzbaren Wert. Pietro
Mascagni's „Cavalleria Ruſticana“, dem auch in dem deutſchen
Lande große Erfolge beſchieden waren, nennt ſich ein prels
gekröntes Werk. Das oft geprieſene Mittelſtück desſelben
(Intermezzo sinkonico)kann allein ein ſo allgemeines Intereſſe
nicht erklären oder rechtſertſgen. In erſter Linie iſt es die
Handlung, die uns mit brutaler Kraft an die Nerven greift und
durch ihren wirkſamen Aufbau feſſelt. Die Muſik M.'s weiſt,
wenngleich er auch mit ſtark exoteriſchen Mitteln arbeitet,

Spuren eines kräftigen Talenſs auf, die damalige Be
geiſterung über den neuen Meſſias, der aus Italien kommen
ſollte, erſcheint alſo immerhin begreiflich. Daß er nun nicht
der Meſſias war, bewieſen uns ſeine ſpäteren Opern, in denen
ſich eine bedenkliche Verflachung ſeines Talents enttäuſchend
ausprägt. Sei's drum Der italieniſche Muſikverismus
konnte bei uns weiteren Boden nicht gewinnen, ſofern wir
von dem ungleich höher ſtehenden Bajazzo“ Leoncavallo's
abſehen. Ueber die vorgeſtrige Aufführung beider Opern, von
erſterer nur der 2. Akt, und nicht wie irrtümlich auf dem
Zettel angegeben war, der 3. Akt, läßt ſich leider vtel Gün
ſtiges nicht ſagen. Frl. Mong Me. Caughey lonnte als
geſanglich manch Lobenswertes bietende Agathe gelten. Das
Aennchen ſang Frl. Rieben; die anmutigen Geſang
mit munterem Spiel glücklich verband. Dem Max des Herrn
Rohr können wir nur Gutes nachreden. Jm Terzett aber
klappte nicht alles ſo, wie es ſolltke, jenes ungetrübt zu ge
nießen, dieſe Freude war uns nicht vergönnt. Mascagni's
„Cavallerica Ruſtſcang“ folgte in einer ſehr mäßigen Wieder
gabe. Es ereignete ſich da allerlek Unangenehmes. Wir wieder
holen immer von neuem unſere Frage Warum bereitet
man nicht genügend vor? Predigen wir denn tauben

Ohren Mit ſolchen Vorſtellungen ſchadet ſich u. E. die Direktion
außerordentlich, wir möchten übrigens vorgeſtern als Regiſſe u
nicht verantwortlich gezeichnet haben, und das urteilsfähige Publi
kum hat denn auch teilweiſe recht harte Worte geſprochen Eine
Aenderung muß unbedingt eintreten entweder laſſe
man Oper und Schauſpiel die gleiche Sorgfalt angedeihen (es
kommt ja ſchließlich nicht nur darauf an, was alles gegeben,
ſondern auch und wohl in der Hauptſache, wie es gegeben
wird oder aber, kann oder will man das nicht, ſo begnüge
man ſich mit Einem und verzichte auf das Andere. Hr.
Balkara! s Santuzza wirkte trotz des großen ſtimmllchen
Kraftauſwandes und der temperamentvollen, nur zeilweilig



etwas in Manier ſich gefallenden Darſtellung nicht ſo über
zeugend als das verratene und verſchmähte Weib. Vieles
klang in Geſton und Mimik an früheres von ihr an. Der
Turkddu war von Herrn Rohr, wie uns ſeine natürliche
Leidenſchaſtlichkeit im Geſang und Spiel bewies, verſtändig
aufgefaßt. Es war wiederum neben Frl. Rieben“s Lola
die relativ beſte Leiſtung vorgeſtern abend. Unſere Opern
ſoubrette ſtattete ihre kleine Partie mit einigen feinen Zügen
in reizender Koketterie aus. Den Alfio azzentukerte Herr
Haebler entſchieden zu wuchtig, Frl. Reinecken' s Luceka
ging eben an. Der Chor ſang nie ſo ſchlecht und unſicher als
in der Cavalleria. Herr Hans Norden ſtand am
Dirigentenpult; er ſteuerke energiſch und mit unleugbarem Ge
ſchick und Feingefütl das Orcheſter durch mancherlei Fährniſſe.
Die Hertel' ſche Kapelle hielt ſich auf dem ungewohnten
Boden der Opernmuſik, noch dazu in einer verhältnismäßig
ſo ſchwierigen Oper wie die Cavalleria, die Freiſchütz
Ouverture und das Jntermezzo Sinfonieo mitein
begriffen, ſehr gut. G. T.

Aus den Kreiſen erſeburg und Querſurt,
Schafſtädt, 15. Juli. Unſerm diesjährigen

Kinderfeſte zeigte ſich der Himmel eigentlich recht
wenig gewogen. Es ſollte am Montag ſtattfinden.

Aber der heftige Regenguß, welcher am Vormittag
niederging, hatte zur Folge, daß der ganze Feſtplatz
unter Waſſer geſetzt war. So mußte denn das Feſt
verſchoben werden, und zwar auf den folgenden Tag.
Aber auch an dieſem war uns anfangs das Wetter
nicht hold; der Auszug fand bei ſtrömendem Regen
ſtatt. Erſt als man auf dem Feſtplatze angekommen
war, wurde es ſchön, und ſo hielt ſich das Wetter
auch bis zum Abend. Durch Auffuhr von reichlichem
Sand war auch der Feſtplatz betretbar geworden,
und ſo konnte das Feſt ſeinen ungeſtörten Verlauf
nehmen.

8 Schkeuditz, 18 Juli. Jn der Nacht zum Freitag
wurde hierſelbſt im Gaſthof zum Deutſchen Haus
ein gebrochen. Der Dieb, der mit den örtlichen
Verhältniſſen ziemlich vertraut ſein muß, verſchaffte
ſtch wahrſcheinlich durch die Küche Eingang. Jm
Gaſtzimmer erbrach er den Grammophon Apparat und
entwendete aus dieſem ea. 5—6 Mark, wandte ſich
dann nach dem Geſellſchaftszimmer und öffnete hier
gewaltſam einen Vereinsſpind. Außerdem entwendete

der Langſinger einen dem Wirt gehörigen Rock mit
einem in Halle ausgeſtellten Sparkaſſenbuche, welches
den Betrag von 400 Mark gufwies. Nachdem er

uch ſonſt noch im Gaſtzimmer nach mitnehmbaren
Sachen herumgeſtöbert hatte, verließ er den Ort ſeiner
Tat, nicht vergeſſend, die Küchentüre hinter ſtch wieder
abzuſchließen. Am anderen Morgen merkte man
ſofort den nächtlichen Beſuch und der Wirt, Herr J.
fuhr ſofort nach Halle, um eventl. die Abhebung des
Geldes noch rechtzeitig vereiteln zu können. Dies
gelang auch. Bald erſchien ein ca. 36 jähriger Mann
im Sommerüberzieher und wollte beſcheidenerweiſe

100 Mark abheben Als er aber merkte, daß
man ſeinem unredlichen Treiben auf die Spur ge
kommen und ihn beim Kragen nehmen wollte, nahm
er plötzlich Reißaus und verſchwand ſpurlos und
unerkannt vor den Blicken ſeiner Verfolger.

H Querfurt, 15. Juli. Die Gewitter
ſchäden hier und in den umliegenden Orten ſtellen
ſich als ſehr bedeutend heraus. Die angemeldeten
Hagelſchäden ſollen insgeſamt bei hieſtgen Agenturen
reſp. direkt bei den Generalagenturen wohl Million
Mark erreichen, der Prozentſatz der Ackerſchäden ſich
auf 75— 100 ſtellen. Dabei iſt zu beachten, daß
Rüben und Kartoffeln wegen der erfahrungsmäßig
geringen Schädigungsmöglichkeit meiſt nicht verſtchert,
diesmal aber faſt bis zur Unbrauchbarkeit ver
hagelt ſind.

S Laucha, 16. Juli. Geſtern feierte der hieſtge
Thomä Geſangverein ſein 70jähriges Beſtehen;
gleichzeitig konnte ſein Dirigent Herr Kantor Hoff
mann auf eine 25 jährige Tätigkeit zurückblicken.
Der Verein überreichte ihm daher am frühen Morgen
nach einem Geſangsſtändchen eine prachtvolle, mit
duftenden Blumen geſchmückte Jardiniere als Er
innerungsgabe. Bei der gut beſetzten Tafel des
ſchönen Feſtes gedachte auch Hr. Oberpfarrer Gö decke
in Anknüpfung an das Volkslied Aennchen von
Tharau“ in trefflichen Worten der wackeren Frau
Kantor Anna Hoffmann, der hochgeachteten Gattin
des Jubilars Bei der heutigen Bürgermeiſter
wahl wurde an Stelle des zurücktretenden Herrn
Thiel der Bürgermeiſter Hr. Otto Betz aus Leheſten
(Meiningen) mit 7 von 8 abgegebenen Stimmen auf
die Dauer von 12 Jahren gewählt.

g Markröhlitz, 16. Juli. Einen nächtlichen
Beſuch ſtatteten Diebe der Wohnung des Pfarrers
Helbig ab. Sie drangen, mit der Oertlichkeit wahr
ſcheinlich vertraut, in die zu ebener Erde gelegenen
Wohnraume durch ein Fenſter ein und nahmen Wert
und Schmuckſachen und Lebensmittel mit. Jede
Spur von den Einbrechern fehlt bisher.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 19. Juli. Zeitweiſe

heiteres, vielfach wolkiges, warmes Wetter mit Regen
und Gewittern. 20. Juli. Kühleres, wechſelnd
bewoölktes Wetter mit etwas Regen.

Wörſenbericht
vom 17. Juli 1903.

Mitgeteilt von Grünthal HRergt, Bankgeſchäft,
Merſeburg.

Jnländiſche Werte.
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Eröllwitzer Papterfabr.Obl.
Halle Hettſtedter e
Körbisdorfer Zuckerf.Oblig.
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Sächſ. Thür. S
Waldauer tWerſchenWeißenfelſer
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Goth. Gr. Cr.Pf. III u. IV
Hamburger 1910 er
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Aktien
Erbllwitzer Papierfabr.
Halleſcher Bankverein
Halle Hettſtedt. Eiſenbahn
Halleſche Maſchinenfabr.
Körbisdorfer Zuckerf.
Neue Bod. Akt.Geſ.
Nordd. Lloyd
Riebeck ſche Monkanw.
Sächſ. Thür. Brk.
Spar und Vorſch.Bk.
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabr.

Vermiſchtes.
Als Einſiedler im Harz wiedergefunden)

worden, iſt der Student Fritz Schneider, der ſeit
anderthalb Monaten in Berlin vermißt wurde. Am 30. Mai
verſchwand der 23 Jahre alte Student Schneider, deſſen
Eltern in Soeſt wohnen, aus Charlottenburg, ohne daß man
bisher ein Lebenszeichen von dem Vermißten erhtelt. Am
Donnerstag nun wurde dieſer, wie dem „Berl. Lok.Anz.“
aus Thale am Harz gemeldet wird, in einer Felsſpalte
im Bodetale, wo er ſeit ſechs Wochen gehauſt hatte,
durch zwei Bewohner des benachbarten Weilers Wendefurth
entdeckt und ſeinem ſpäter herbeigeholten Bruder und Schwager
in ziemlich heruntergekommenem Zuſtande übergeben. Es
wurde ſchon kurze Zeit nach dem Wiederſehen den Ange
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hörigen des Fritz Schneider zur vollen Gewißheit, daß deſſen
geiſtiger Zuſtand ein derartig abnormer iſt, daß ſeine
Ueberführung in eine Heilanſtalt notwendig wird. Fritz
Schneider hatte am Tage ſeines Verſchwindens aus Charlotten
burg angegeben, daß er eine Vergnügungsfahrt nach dem
Harz unternehme. Als er von dort nicht wiederkehrte,
ſtellten mehrere ſeiner Angehörigen perſönlich im Harz Nach
forſchungen an. Zuletzt befanden ſich dort noch ſein Schwager
und ſein Bruder. Die Einwohnerſchaft war durch eine in
Ausſicht geſtellte Belohnung von 400 Mk. auf den ver
ſchwundenen Studenten aufmerkſam gemacht worden, an deſſen
Tod man nicht recht glauben wollte. Donnerstag früh fanden
zwei Männer aus dem im Bodental gelegenen 50 Bewohner
zählenden Weiler Wendefurth, der zum Kreis Blankenburg ge
hört, den Mantel nebſt Pelerine des Vermißten Die Sachen
lagen an einem Brunnen im Tal, von dem, wie ſich ſpäter
herausſtellte er Waſſer zu holen pflegte. Jene beiden Männer
ſetzten nun Bruder und Schwager des Geſuchten von dem
Funde in Kenntnis, und nun begann das gemeinſame Ab
ſuchen der Umgebung. Nach mehreren Stunden fand
man in einem gegen Unwetter ziemlich geſchützten
Felſenabhange, der eine mannshohe Höhlung hat, auf einem
ärmlichen Lager den Einſiedler, der in dieſer Felſenhöhe ſchon
ſechs Wochen zugebracht hatte. Von den ihm verbliebenen
Geldmitteln hatte er ſich ſeine kärgliche Nahrung in entlegenen
Dörfern zuſammengekauft und war dann auf Umwegen, von

niemand beobachtet, nach ſeiner Lagerſtätte zurückgekehrt. Jn
verworrenen Redensarten machte Schneider Angaben über
ſeine bishertge Lebensführung Da ſein Körper ſehr geſchwächt
iſt, hat man den jungen Mann in einer Penſion im Bode
tale in Pflege gegeben, bis er wieder transportfähig geworden

e beiden Wendefurthern ſoll die ausgeſetzte Belohnung
zufallen.

Das Geſtändnis auf dem Schafott.) Eine
dramatiſche Szene ſpielte ſich am Dienstag bei der Hinrichtung
von Samuel Herbert Dougal in dem Gefängnis von
Ehelmsford ab er wurde wegen des Mordes, den er vor
vier Jahren an Miß Camille Holland verübte, mit der er
auf der Moat Farm (Clavering, Eſſex) zuſammen gelebt hatte
gehängt. Der Mörder bekannte ſich noch auf dem Schafott
als ſchuldig. Die Szene wird in engliſchen Blättern folgender

maßen geſchildert: „Wenige Minuten vor acht Uhr ſchritt
der High Sheriff zu der Zelle des Verurteilten. Als
die Tür geräuſchvoll aufging, ſtand Dougal im vollen
Sonnenſchein zwiſchen zwei Wärtern, von denen der eine
ihm einen zinnernen Becher mit Brandy zureichte, aus dem
er einen tieſen Zug tat. Er ſtand dann hochauſgerichtet, die
Bruſt heraus, mit dem Jnſtinkt eines ehemaligen Soldaten
doch unter dem ergrauten Bart zuckten die Lippen nervös,
und ſeine unruhigen Augen ſchienen eine Bitte auszudrücken.
Der Henker band ihm die Hände auf dem Rücken zuſammen
und zerrte den Rock von ſeinem kragenloſen Halſe zurück. Es
waren nur wenige Schritte bis zum Hinrichtungsplaz; der
Gefangene ging feſt mit aufrechtem Haupt, vor ihm der
Kaplan, der Sprüche herſagte. Eine halbe Minute lang,
bis der Platz erreicht war, konnte Dougal die milde Luft des
Sommermorgens atmen dann wurden die Vorbereitungen
getroffen, ſeine Beine vom Henker und ſeinen Gehilfen ge
bunden und die weiße Kappe über ſeine Augen gezogen. „O
Herr Jeſus Chriſtus, Gottes Sohn betete der Kaplan, „ſei
ihm gnädig und nimm ſeine Seele auf. In dieſem er
ſchütternden Moment, während des Henkers Hand auf dem
Hebebaum lag und der Gehilſe die Schlinge des Seils hielt,
beugte ſich der Kaplan, eine ernſte Erſcheinung, zu Dougal
vor, in der einen Hand das Gebetbuch, die andere erregt zu
dem Mann, der nicht mehr ſehen konnte, geſtreckt. „Dougal“,
ſagte er mit zitternder Stimme, „ſind Sie ſchuldig oder un
ſchuldig Es erfolgte keine Antwort, und haſtig fragte er
nochmals „Schuldig oder unſchuldig Da wandte Dougal
ſeinen Kopf halb in die Richtung, von wo der Schall kam,
und ſagte klar und beſtimmt „Schuldig“. In dieſem Augen
blick wurde der Hebel bewegt, die Falltür flog unter ihm weg,
und Dougal verſchwand nach unten. Er war ſofort tot.

Wegen einer Revolverſchießerei verhaftet
wurde am Donnerstag in Berlin der 47 Jahre alte, aus der
Schweiz ſtammende Seiler Karl Schlups. Er iſt mit einer
acht Jahre älteren Maurerswitwe verheiratet, hat einen
jährigen Stieſſohn und eine achtjährige Tochter. Die
Familie wohnt ſeit einem Jahre im 2. Stock des Hauſes
Friedenſtraße 42. Der Mann war früher fleißig und ordent
lich. In letzter Zeit ſah ihn ſeine Frau wiederholt in Ge
ſellſchaft eines Maädchens, ſie machte ihm darüber Vorwürfe
Num verließ er ſie, nachdem er ſein Sparkaſſenbuch über
700 Mk. an ſich genommen hatte. Seitdem arbeitete er nicht
mehr und verjubelte das Geld, daß er auf der Sparkaſſe ab
hob. Um ſeine Habſeligkeiten abzuholen, erſchien er Donners
tag nachmittag vor der Wohnung. Als die Frau ihm den
Eintritt verwehrte, trat er die untere Thürfüllung ein, kroch
in das Innere und ſchlug die Frau mit einem Gummiſchlauch.
Sie lief nun hinaus, um die Polizet zu holen. Er folgte ihr
und gab einen Revolverſchuß auf ſie ab. Das Geſchoß ver
fehlte ſein Ziel. Auch auf ſeinen Sohn und den Arbeiter
Lippke, die gerade heimkehrten, ſchoß er und verletzte den
letzteren durch einen Streiſſchuß am Hals. Bevor die beiden
ſich ſeiner bemächtigen konnten, war er in die Wohnung zu
rückgerannt, wo er ſich einſchloß und die Tür mit Tiſch und
Stühlen verſetzte. Als darauf zwei Schutzmänner eintrafen,
mußten ſie, um ſich Eingang zu verſchaſfen, die obere Thür
füllung einſchlagen. Schlups, der einen Teil der Einrichtung
zertrümmert hatte, griff die Beamten an, wurde aber durch
Säbelhiebe überwältigt. Während ihn die Beamten, von denen
einer durch einen Fauſtſchlag eine Verletzung im Geſicht er
litten hatte, nach der Wache abſührten, mußten ſie ihn mit S
gezogenem Säbel gegen die Wut des Publikums ſchützen.

Ein dreiſter Diebſtahl iſt gegenüber der Luft
ſchifferabteilung verübt worden, die ſeit Montag auf
dem Exerzierplatz des 3. brandenburgiſchen Trainbataillons in
Spandau mit zwei Feſſelballons Uebungen abhält und auch
Verſuche mit der drahtloſen Telegraphie macht. Nachts ſind
ihr von ihrem Materialbeſtand ungefähr 300 Meter
Draht geſtohlen worden. Wie dieſe Tat bek der unaus
geſetzten Bewachung der Uebungsmaterialien der Luftſchiffer
abteilung möglich war, bedarf noch der Aufklärung

Ein Sträfling als Erfinder.) Wie aus New
Hork berichtet wird, hat der zwanzigſährige Charles Filer, der
wegen Einbruchs im Gefängnis geſeſſen hat und jetzt als mit
einem Schein entlaſſener Sträfling in New Perſey iſt, die
engliſchen Rechte auf eine Erfindung für eine Kettenſtich
Nähmaſchine für 300000 Mk. verkauft. Filer ſagt, daß ihm
bei ſeiner Arbeit in der Schneiderwerkſtätte des Gefängniſſes
die Jdee zu ſeiner Erfindung gekommen ſei. Die Maſchine
iſt in 34 Ländern patentiert worden. SGelehrungsfahren auf der Lokomotive.)
Neue Vorſchriften über Erwerbung der Eiſenbahnſtrecken
Kenntnis ſeitens der Lokomotivſührer und Zugführer hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten kürzlich erlaſſen. Dieſe
Beamten, denen das Leben ungezählter Paſſagiere anvertraut
iſt, ſollen auf ihnen unbekannten Eiſenbahnſtrecken die dringend
notwendige Lokalkenntnis durch „Belehrungsfahrten“ auf der
Lokomotive bezw. im Zuge ſicher erwerben und nachweiſen.
Ein Lokomotivſührer fährt zu dieſem Behufe als dritter
Mann auf der Lokomotive mit, und dieſe Fahrten hat er
nach Anweiſung der zuſtändigen Maſchinen Jnſpektion bek
Tag und bei Nacht in jeder Richtung mehrmals auszuſühren.
Kein Lokomotivführer darf zur Beförderung eines Zuges oder
einer einzelfahrenden Lokomotive künftig auf Strecken zugelaſſen
werden, auf denen er nicht mindeſtens drei Belehrungsfahrten
bei Tag und bei Nacht in feder Richtung ausgeführt hat er
muß dann, wenn ihm ein Zug anvertraut wird, die ſchriftliche
Erklärung abgeben können, daß er die Strecke genau kennt
und imſtande iſt, die ihm obliegenden Zugfahrken init aller
Sicherheit durchzuführen. Die Zugführer abſolvieren dieſe
„Belehrungsfahrten“ unter Leitung eines bewährten Zugbe
gleitungsbeamten, und zwar ebenfalls in beiden Zugrichtungen
und bet Tage ſowohl wie be Nacht; ſie haben ſich die er
ſorderliche Streckenkenntnis neu zu erwerben, ſofern ſie die
Fahrten auf der fraglichen Strecke länger als 2 Jahre unter
brochen haben oder wenn während der Fahrtunterbrechung
weſentliche Aenderungen der Strecke ſtattgefunden haben.
Die neuen Vorſchriften ſollen nach Anweiſung des Miniſters
ſoſort in Kraft treten. Auch inbezug auf die Verwendung
von Lokomotivheizern im Schnellzugsdienſt ſind neue Vor
ſchriften ergangen, die bis zur Einführung des Sommerfahr
planes durchgeführt werden mußten

(eber einen Automobile Unfall des ita
hieniſchen Königspaares) wird dem „Lok. Anz. aus
Rom gemeldet Das italieniſche Könkgspaar war am vorigen
Montag das Opfer eines nicht unbedenklichen Unfalls. Der
König und die Königin machten allein, ohne Chauffeur eine
Automobilfahrt im Park des Schloſſes Raeeonigt in Ptemont.
Plötzlich verſagte die Bremſe des Gefährts Der König ſprang
ab, ohne Schaden zu nehmen, Königin Heleng aber trug
eine Verrenkung des Fuß gelenks davon. Die Königin,

deren Befinden verhältnismäßig gut iſt, wird von Profeſſor
Carle behandelt. Nach der en Zig. kam das Auto
mobil, das ganz neu war, beim Prüſen ins Rolle der
König fuhr ohne Führer und konnte nicht bremſen. Endlich



dargebrachten Hlückwünſche ſage

f das Automobil gegen einen Baum und hielt. Die
Königin verſtauchte ſich beim Abſpringen ein Fußgelenk.

Ein großer Vorortspark.) Die Gemeinde Wil
mersdorf hat das ausgedehnte Terrain an der Kaiſerallee,
auf dem ſich gegenwärtig das Vergnügungs Etabliſſement
„Seeſchlößchen“ beſindet, erworben am Donnerstag iſt bereits
die Genehmigung des Terrainerwerbs durch die Aufſichtsbe
hörde erteilt worden. Damit iſt die Anlage eines großen
Seeparks vom Wilmersdorfer See aus bis Schöneberg hinein
geſichert. Die Stadt Schöneberg hat bekanntlich die An

lage eines großen Volksparks auch ſchon beſchloſſen und zwar
auf einem Gelände, das ſich unmittelbar an den geplanten
Wilmersdorfer Park anſchließt.

KHundert Menſchen ins Waſſer geſtürzt.)
Während des Beſuches des ſchwediſchen Königs in Diger
mulen (Nordland) am Donnerstag brach eine Landung s
brücke zuſammen, wobei etwa hundert Menſchen in Waſſer
ſtürzten. Viele Perſonen wurden verletzt, ein Teil derſelben

wer.
Eiſenbahnunfälle Donnerstag abend um 8 Uhr

19 Min. iſt im Perſonenbahnhof Hagen dem nach Brügge
ausfahrenden Güterzuge 7754 eine Lokomotive aus einem

Nebengeleis in die Flanke gefahren. Hierdurch ſind 11 Wagen
und die Zuglokomotive des Güterzuges 7754 entgleiſt. Der
Lokomotivführer der aus dem Nebengelets kommenden
Lokomotive erlitt einen einfachen Bruch des rechten Armes.
Der Schaden an Material und Geleiſen iſt bedeutend. Zwei
Hauptgeleiſe ſind hierdurch geſperrt. Der Zugverkehr zwiſchen
Haspe und Hagen wird durch eingeleiſigen Betrieb aufrecht

erhalten. Die Schuldfrage iſt noch nicht argeſtellt. Der
Freitag morgen 1/28 Uhr von Negapel nach Reggio in Kala
brien abgegangene Eilzug entgleiſte in Folge falſcher Weichen
ſtellung 300 Meter von dem Bahnhof entfernt. Drei Wagen
ſtürzten um. Der Zugführer konnte den Zug ſofort zum

Stehen bringen. Etwa 15 Perſonen wurden leicht verletzt.
Ein Großfeuer) zerſtörte am Mittwoch im Dorfe

e okrowskot, Gouvernement Samara, 500 Häuſer und
alle Kornſpeicher. Fünf Menſchen ſind umgekommen.

Vom Hochwaſſer.) Zur Beſichtigung der
Hochwaſſerſchäden in den Kreiſen Neiſſe und Neuſtadt
D. S. d dieſer Tage der Miniſter des Jnnern
Freiherr von Hammerſtein, der Verweſer des Oberpräſidiur.s,
Sberpräſidialrat Dr. Mich gelis und der Regierungpräſident
von Oppeln Holtz in Nefſſe eingetroffen. Während in

Schleſien das Waſſer endlich im Fallen begriffen iſt, wird die
Lage in der Provinz Poſen als recht ſchlimm geſchildert.
Eine amtlich Meldung wird durch nachſtehendes Telegramm
übermittelt: Poſen, 17. Jul. In Pogorzelkee beträgt der
Waſſerſtand 4,62 m die Warthe ſteigt. Jn Schrimm
Waſſerſtand 2,62 m. Auch aus Neuſtadt und Wreſchen wird
Hochwaſſer gemeldet Nach dem Orte Orzechowo bei Wreſchen

An zet gen JF. dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Für die zu meinem Hubtläum

ich hierdurch herzlichen Hank.
h

Stadtrat.

r die uns anläßlich unſerer Der
mählung zukell gewordenen Auf
merkſamkeilen ſagen auf dieſem Wege

ihren herzlichſten Hanktk

Karl Graul und Frag,
Nartha geb. Vaſſermann.
Für die liebevolle Teilnahme bei dem Hin

ſcheiden unſeres teuren Aeblings

a xdanken wir hiermit herzlichſt.
Merſeburg, den 18. Juli 1903.

in Sgarsieckel vet
Reustag den 20. Juli (903, von vormittags l Uhr ab,

ſoll im Gute Nr. 47 zu Starſiedel wegen Aufgabe der Wirtſchaft das geſamte lebende
und tote Jnventar, insbeſondere

3 Pferde,
10 Milchkühe,

13 Stück Schweine,
3 Wirkſchaftswagen,
I Zreſchwagen,
1 Fulſchwagen,
I Rennſchlitten,
I Schleppſchlitten,

Ackerpflüge, Eggen, Krimmer und ver

öffentlich meiſtbietend g

mußte ein Kommando von 150 Mann in einem Extrazuge
zur Hilfeleiſtung geſandt werden. In Poſen Waſſerſtand 2,10
m auch hier ſind große Ueberſchwemmungen zu

erwarten SEine Kindesmörderin) wird ſeit Freitag morgen
von der Berliner Kriminalpolizei geſucht. Zu einer
Zimmervermieterin in der Deſſauerſtraße 344 kam am
Donnerstag abend eine Frau, die ſich einige Tage in Berlin
aufhalten wollte. Sie nahm das ihr überwieſene Zimmer
ſofort in Beſitz und beruhigte die wegen des fehlenden Ge
päcks mißtrauiſche Wirtin durch die Erklärung, daß ihr Mann
Freitag Morgen auf dem Potsdamer Bahnhof eintreffen und
das Gepäck mitbringen würde. Dann legte ſie ſich gleich
nieder. Freitag morgen, als die Vermieterin noch ſchlief,
verließ die Fremde die Wohnung. Als die Wirtin eine
Stunde ſpäter das Zimmer betrat, in dem die Frau über
nachtet hatte, ſah ſie Blutſpuren und entdeckte im Ofen die
Leiche eines Kindes, um deſſen Hals eine Zuckerſchnur
mehrere Male geſchnürt worden war. Die Mutter des
Kindes gehörte der Kleidung nach den höheren Ständen an
und mag 25 bis 30 Jahre alt ſein.

(Ueber einen Unfall auf einem engliſchen
HKriegsſchiff) meldet „Reuters Buregu“ aus Gibraltar.
Während das Kriegeſchiff „Jrreſiſtible“ das Kriegsſchiff „Caeſar“
zur Uebung ins Schleppkau nahm, ging eines der Schlepp
taue los und nahm ein anderes Seil mit ſich. 12 Mann
an Bord des „Cageſar“ wurden ſchwer verletzt.

(„Un glückliche Liebe“) iſt der Name eines Vereins
der in Schweina (SachſenMeiningen) von jüngeren und
älteren Mädchen, die mit ihren Liebhabern Pech hatten, ge
gründet wurde alſo eine Art Salon der Zurückgewieſenen,
welche die Kunſt, feſtzuhalten, nicht verſtanden haben. Als
Vorſitzende fungiert eine dreimal geſchiedene Matrone.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Steinkohlenzett, d. h. die Erdperiode in der

diejenigen Pflanzenformen, aus welchen unſer wichtigſtes Heiz
materkal, die Steinkohle, ſich im Laufe der Jahrtauſende ge
bildet hat, die Fluren der vermutlich von höheren Lebeweſen
noch nicht bewohnten Erde bedeckt haben, ſtellt eines jener
Gebiete dax, die uns nahezu die beſten Aufklärungen über die
Entwickelungsgeſchichte der Erde gegeben haben. Die Funde,
die namentlich in neuerer Zeit in den großen Kohlengruben
Deutſchlands und Frankreichs gemacht wurden, haben bereits die
Möglichkeit gegeben, die wichtigſten Pflanzenformen jener
frühen Erdperiode ſo genau zu rekonſtruteren, als wären uns
Abbildungen von Zeitgenoſſen übermittelt worden. Einer der
glänzendſten Verſuche, eine Vegetationslandſchaft aus der
Steinkohlenzeit mit allen wichtigen Pflanzenformen im Bilde
wiederherzuſtellen, iſt in neuerer Zeit von dem ausgezeichneten

e S WJnventarAnktion

I Säemaſchine,

Lützen.

I Mähenaſcine

l Reinigungsmaſchine,
I Häckſelmaſchine,
I Gliederwalze,
I Fezimalwage,
L paar KRutſchgeſchirre,

ſchiedene andere

zur Wirtſchaft gehörende Gegenſtände, ferner
140 Schock Strohſeile
egen ſofortige Barzahlung vrrſteigert werden.

Dozenten der Pflanzenpalaentologie an der Kgl. Bergakademie
zu Berlin, Profeſſor Dr. Henry Potonie, unternommen
worden, deſſen farbenreiche Schöpfung den Hauptanziehungs
punkt der 35. Lieferung der großen Publikation Hans Kraemers:
Welkall und Nlenſchheitte, Geſchichte der Er
forſchung der Natur und Verwertung der Natur
kräfte, Deutſches Verlagshaus Bong C Co., Berlin und
Leipzig) bildet. In den jüngſt erſchienenen Abteilungen des
2. Bandes führt zunächſt Profeſſor Dr. Hermann Klaatſch

ſeine allerſeits mit größtem Beifall aufgenommene Darſtellung
der Entſtehung und Entwickelung des Menſchengeſchlechts zu
Ende, während gleichzeitg Prof. Potonté ſeine Darſtellung der
Entwickelung der Pflanzenwelt mit einer geiſtvollen
Erörterung der Frage, Was iſt Leben?“ beginnt

Sport und Leibeeübungen.
INürnberg, 17. Juli. J. Hauptverſammlung

des Geſamtausſchuſſes der deutſchen Turner-
ſchaft. Nach einer Begrüßung der Delegierten erſtattete der
Vorſitzende Dr. Götz den Jahres und Kaſſenbericht. Jns
geſamt ſind der deutſchen Turnerſchaft heute 7229 Turnver
eine Deutſchlands und Deutſch Oeſterreichs, ſowie des
Auslandes mit 728044 Mitgliedern angeſchloſſen. Sie
verteilen ſich auf 6104 Städte des Reiches und des Aus
lands. 356 230 Mitglieder nehmen an den allgemeinen Turn
übungen teil. Die Zahl der Zöglinge (von 14— 17 Jahren) beträgt
109 873 und die der Damen 30993, die in 1093 Abteilungen
turnen. Das Knaben und Mädchenturnen wird von 681
Vereinen gepflegt, in deren Abteilungen 40087 Knaben und
13 402 Mädchen Turnunterricht exteilt wird. Das Vermögen
des Verbandes beläuft ſich zur Zeit auf 86 959 Mk., die
Geſammteinnahmen betrugen 51 358 Mk., die Geſammtaus
gaben 37 153 Mk.

deutſches Turnfeſt in Nürnberg. Entgegen
anderen Meldungen kann mitgeteilt werden, daß dem Wohnungs
ausſchuß noch 1000 Bürgerquartiere zur Verfügung ſtehen
für diejenigen Feſtgäſte, die noch keine Wohnung haben.
Die Zahl der angemeldeten Turner iſt eine große, ſie wird
der beim deutſchen Turnfeſt in München nicht nachſtehen.
Nummer V der Feſtzeitung iſt erſchienen, ſie enthält viel
Beachtenswertes. Das Banner der deutſchen Turnerſchaſt
überbringt die Stadt Hamburg und übergiebt es der Stadt
Nürnberg, daſſelbe iſt reich geſchmückt mit wertvollen geſtiſteten
Fahnenſchleifen. Die Ausländer, ſo namentlich die Amerikaner,
ſind bereits in Deutſchland eingetroffen, ſie marſchieren im
Feſtzuge, der etwa 3 Stunden Zeit in Anſpruch nimmt, den
deutſchen Turnern voran. In welcher Rethenfolge die Kreiſe
marſchieren, ergiebt ſich aus dem Feſtplan, die Glieder ſind
6 Mann ſtark.

S

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche zu ver

mieten kI. Ritterſtraßze 16.
Lauchſtädterſtraßge ſt eine Wohnung

mit Stube, Kammer, Küche und Zubehör den
I. Juli oder ſpäter zu beziehen. Näheres bei

Jenteseh, Amtshäuſer.
Das Parterrelogis Weiſzenfelſerſtr. 5 iſt

zu vermieten und am I. Oktober zu beziehen.
Näheres Markt 31, im Kontor

Unteralten burg 54iſt die Parterre Wohnung, 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche nebſt Zubehör, zu vermteten und
1 Oktober zu beziehen. Näheres daſ. 1 Tr.

Weiſe Mauer 19, part. 5 Zimmer
heizbar), Küche, Badezimmer, Keller, Boden

kammer Garten, per 1. Okt. er. es. früher
zu vermieten. Zins 500 Mk.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark,
ſofort oder ſpäter beziehbar. Näh. durch

O. Heusehlkel, Leunger Str. 4.
Entenplan S iſt die halbe erſte Etage

zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.
Moritea Schirmer-

Fr. Pollack und Frau.
e Bekanntmachung. Parterrewohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,

Clage kl. Kitterſtruße 3
iſt zu vermieten und I. Januar 1904 oder auch

Heſeutlihe Situng
der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 20. Juli 1903,
abends 6 Uhr.Tagesordnung1. Aufſtellung einer Frühlaterne am Rülkeſchen
S Len bau

2. Bauplatz des Krankenhauſes.
3. Entlaſtung der Rechnungen 1901

a. des Einquartierungshauſes,
b. der Kinderbewahranſtalt der innern Stadt,

e. desgleichen der Altenburg,
d. des Hoſpitals St. Sixti..Unterſtützungsgeſuch des Guttemplerordens.

Merſeburg, den 16. Juli 1903.
Der Vorſteher r tadtvereedneten

itt e
Jwangsoverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das
in Merſeburg in der Unteraltenburg Nr. 53
belegene, im Grundbuche von Merſeburg Band
XV, Blatt 765, zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Reſtaurateurs Friedrich Fauſt zu Merſe
burg eingetragene Grundſtitck, Wohnhaus mit
unvermeſſenem Hofrgum und Garten mit einem

jährlichen Reinertrage von 786 Mark,

am 19. September 1903,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19, verſteigert

werden. SMerſeburg den 14. Juli 1903.
Königliches Amtsgericht Abt. 3.

Eine Hofwohnung ſofort oder I. Oktober
zu beziehen Halleſcheſtraßze 22.

Der Kirchengemeinde St. Maximi wird
bekannt gemacht, daß für das Rechnungsjahr
1903 eine Kirchenſteuer von 20 Proz. Zu
ſchlag zur Staats Einkommenſteuer bezw. zu
dem bei einem Einkommen unter 900 Mark
feſtgeſetzten ſingierten Normalſteuerſatz von 4 Mk.
erhoben wird

Die Heberolle liegt von heute ab 14 Tage
in der hieſigen Stadtſteuerkaſſe während der
Dienſtſtunden zur Enſicht aus

Merſeburg, den 17. Jult 1903.
Der Gemeindekirchenrat St. Maximi.

Obſtverpachtung.
Die Obſtnutzung der Gemeinde in Creypan

voll

Konnabend den 25. Juli,
nachmittags 5 Uhr,

im Ihbeſchen Gaſthauſe meiſtbietend gegen
gleich bare Bezahlung verpachtet werden.

Bedingungen vor dem Termine
Ereypau, den 15. Juli 1903.

Der Gemeindevorſteher.e Gemeindevorſteher.
Feldverpachtung in Bündorf.

Am 1. Oktober d. Js. pachtfrei werdende,
dem Gutsbeſitzer Bel. Goetze in Bündorf
gehörige Feldpläne, als
17 Morgen in Bündorfer und

Knapendorſer Flur
werde ich

Sonnabend d. 25. Juli d. J.
nachmittags 6 Uhr,

im Gaſthauſe zu Bündorf auf 12 Jahre
in Parzellen verpachten.

Merſeburg, den 17. Juli 1903.
Fräed, N. Kunth.

Küche und Zubehör, zu vermieten u. I. Oktober
event. 1. Januar 1904 zu beziehen.

A. Speisevr, Breiteſtr. 2.
Ein Logis, eine Stube, 2 Kammern und

Küche zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.
Preis 38 Taler) ger Sixtiſtraſze I

Große Wohnung, parterre, an ruhige Leute
zu vermieten und I. Oktober zu beziehen (Preis

135 Mk) Sand 6.
Oberburgſtr. 6

iſk die erſte tage oder Jaden mit
Wohnung zu vermieken.

In meinem Hauſe Clobiganerſtr. 21
iſt eine Wohnung, beſtehend aus Stube,
Kammer, Küche und Zubehör, ſofort zu ver
mieten und 1. Oktober zu beziehen

R. Berginanm, Markt 30.
Freundliche Wohnung, Preis 44 Taler, iſt

zu vermteten Breiteſtraße 6
Sefſnerſtraßze 5, parterre, iſt Wohnung

für 550 Mk. zu vermketen und am 1. Oktober
zu beziehen. Näheres

WMeuſchauerſtraßze 2a.

früher zu beziehen.

Ein Laden mit Wohnung
iſt zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Gotthardtsſtraßze 29.

Halbe Scheune
zu verpachten Lindenſtraße 5.

Das am Markt Nr. I2 gelegene

e aus.in welchem ſeit 70 Jahren ein gutgehendes
Wollwaren und Strickgarn Geſchäft betrieben
wird, iſt mit oder ohne Geſchäft zu verkaufen.

Näheres daſelbſt.

Kleines Wohnhaus mit Garten
und Hinterhaus umſtändehalber billig zu
verkaufen. Näheres erfolgt bei Angabe der
Adreſſe unter I 50 durch die Exped. d. Bl.

Kleines Haus mit Garten
zu kaufen oder zu mieten geſucht. Gefl. Offerten
mit Angabe des Preiſes sub A I 100 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

T Wohnung 2. Etage, ſofort zu vermieten
Gotthardtsſtraßze 28.

Näheres daſelbſt im Laden.
Eine eine Wohnung ſür einzelne eute ſt
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen

Gotthardtsſtraßze 18, im Hofe.
Verſetzungshalber iſt die

I. Etage Oelgrube 22
zu vermieten u. l. Oktober oder ſpäter zu bez.

Wohnung bis 450 Mk.
zum 1. Oktober geſucht.

Alte Geige,
Violg oder Cello zu kaufen geſucht. Offerten
unter „Geige“ an die Exped. d. Bl.

CLohnbücher
nach den Vorſchriften der am 1. Oktober 1901
in Kraft getretenen Beſtimmungen der Gewerbe
Ordnung liefert die

Ingenieur iedlIer, Welßenfelſerſtr. 5. Vuchdrucerei von Th. Rössner,



Srkerwehnng zu vermieten
Hirtenſtraßze S.

II S e.Habe mehrere neuerbaute Häuſer bei geringer

Anzahlung anderer Unternehmungen halber
Reflektanten bitte, ihre

Adreſſe unter 4 B. 200 in der Exped. d.
billig zu verkaufen.

Bl. abzugeben.

Mark 6000
ſind zum 1. Oktober d. J. auf erſte Hypothek
an einen pünktlichen Zinszahler zu verleihen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

8000 Mark
werden als I. Hypothek geſucht.

2 Stüch
billig zu verkaufen

Ein ausgezeichneter

ange Jagdhunde

Oberbeung Nr.

Jagd (Gebrauchs) Hund
billig zu verkanfen. Offerten unter „Fagd-
m an die Exped. d. Bl. erbeten.

ſtehen zu verkaufen
Clobigkanerſtraße 8

Ein großer hoher

Pref chwagen
billig zu verkaufen

Ein Ladentiſch
billig zu verkaufen. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

I Kinderwagen
ſteht zum Verkauf Neumarkt 41.

An der Merſeburg
Naumburger Chauſſee

längs der Eiſenbahn, bei Bude 15, kann

Mutterboden
unentgeltlich abgefahren werden.

Münlhaus 8 Schulze-

Kartofſeln
im ganzen und einzeln verkauft

Br. Brfurth, Halleſcheſtr. 34.

Ortsverbands
Verſammlung

der Gewerkvereine H.-D.
Sonntag den 19. Jun 1908,

abends 8 Uhr.
in Menzels Reſtaurant, Roßmarkt.

Tagesordnung.
I. Vierteljahrsbericht pro 2. Quartal.
2. Rechenſchaftsbericht über das Sommerfeſt.
3. Pietätfragen.
4. Verſchiedenes. Der Vorſtand.

Kunstausstellung.
im hieſigen SchloſßzgartenSalon.

Geöffnet: Sonntags von 1I1-2 Uhr.
Mittwochs von 24 Uhr

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 Pf.
Der Vorſtand des Kunſt-Bereins.

Dametiſcher Verein

Sonntag den 19. Juli 1903 findet
im Etabliſſement „Caſino“ unſer

Sommerfeſt
tatt.

Konzert, Herrenpreiskegeln
auf der Bahn, Herrenpreis-Schiessen, Damenkegeln,

Kinderbelustigungen.

Konzert von 3 bis 7 Uhr,
Pausse bis 8 Uhr,

abends Konzert v. 8 bis [0 Uhr
mit darauffolgendem

e a II.r Uhr Pererge wer
Der Vorſtand.

Bäckergeſellenſchaft.

I

Sonntag den ge d. M. nachmittags und

Werte Offerten
unter 4 O 25 in der Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Paar Länſerſchweine

Oberbreiteſtraßze 16.

Turnverein „Rothſtein', e V.

und e 8 Uhr an Geſellſchaftstänzchen.

Gäſte ſind herzlichſt willkommen

v

freundlichſt ein

Bahnhof NMiederbeung.

fahre
sich wustweitg die Besten!

HMerseburg,Vertreter: anRähmmscehimenm- ne Vahrrad- Lager
Reparatur Weerkstabt-

in 3 Akten von u.

Civoli- Theater.
Direktion August Doerner,

Sonntag den 19. Juli
Mein Leopold.

Volksſtück mit Geſang
in 5 Bildern von Ad. LArronge.

Anfang 8 Uhr.
Montag den 20. Juli 1903 geſchloſſen.

Dienstag den 21. Juli
Zum zweiten male:

Los vom Manne.

T olytechulsches Tnstitut, erbetenen
e in Hessen, e und Paumeinter-Frankfurt a. M. 6 akad. Kurse. eüſi Kommissar. II. Technikum (mittlere

e Fachschule) f. Maschinen- u.e Elektro-Techniker. 4 Kus e.
in ſehr großer Kransport der besten

hochtragenden und ſriſchmelkenden

I re Oſt i
ferner beste

bayeriſche Zugochſen
iſt bei uns eingetroffen.

Weißenfels a. S.

Hilfe e e Dauer's Peſauration.
Heute Sonntag

Sonntag den 19. d
Lurrgant mit dunen

nach Leuna,e Daſelbſt von nachmittags 3 Uhr

Venenien.
Heute Sonntag

Gänſe und HähnchenAuskegeln.

Hellwig

Kugarten.
Heute Sonntag

großes Geſlügel-Anskegeln,

Vramz Sieler.

Maner ſucht Pndar Milagelſ
Offerten mit Preisangabe unter U 41 an
die Exped. d. Bl. erbeken.

Abmarſch Uhr vom Sommerturnplatze.

Der Vorſtand.
Das Sonntag

den 12. Juli ver
regnete

Sommerfeſt

findet Sonntag
den 19. Juli in

Geſellſchaſts Verein

„krohsinn“.
unſer Vergnügen

E findet Sonntag den 19. Jult, von nach
S mittags 8 und abends 8 Uhr ab, imet ſtatt. S San

Schützenhaus.
Achtung

Fritz kommt! Fritz kommt!
Heute von nachmittag 4 u. abends 8 Uhr an

gwosse musikKalisehe
Vnter haltung

bei freiem Entree, unter gütiger Mitwirkung
des Herrn Otto Krausemanm-

Carl Landgraf
Vorlänſige Anzeige!

Reichskrone.
Breitag den 24. Muuti 1908.

Abends s Ugrosses Monstre-
Hoppel-Konzert,

ausgeführt vomgeſamten Vrompeterorp

des 13. Huſaren-Regmks. (König
Humbert v. Jkalten) in Aniform

Ammendorf.
Sonntag den 19. Jult

e Tanzkränzchen m
Fernſpr 39. eross-Kay na.

Sonntag den 19. d. M. ladet zum
Danzvergn gen

B. Schumlke-

Se m ab, Dir Stabstromp. Otto Reinrichs)e d Jugendball, und derwozu freundlichſt einladen Frdr. Jatgſch hieſtgen Stadt apelle
Die

Sonntag den 19. Juli

Güänſe-, Enten

Jugend (Dir. Pr. Mertel
e 54 Muſter

Alles Nähere durch Inſerate
Hamburger Kaſſee-gmnport ort girmg

ſucht für Merſeburg u. Umgeg., wo ſelbige
ſeit Jahren bei Gaſthöfen c. gut eingeführt,

Merſeburg, Kinderplatz.

c z Tage nArkus och
Sonntag gen 19. Jults,nachmittags 4 und abends 8 u

2 grosse Pest-
Kalbem (Simmentaler Raſſe)

Gras v Darnel Co.
Gänſe, Enten Hühnchenauskegeln

e
Löpütz Montag3 e unwiderruflichſtatt. Abmarſch Sonntag den 19. Jult, von nachm. 4 Uhr an, 9in Schwein-Auskegeln, Khbschieds-v. Hoſpltalgarten wozu freundſ. einladet el Burger. eVorstellung

Vorstellungen 2.
Eine jede dieſer Vorſtellungen mit hoch

intereſſantem, neuem Programm.e Allabendlich ſtürmiſcher Beifall!

Kricgscpiſoden gus Transvaal.
e Ausgeführt von über 120 Perſonen

unter Mitwirkung von 30 Pſerden.
Die einzig daſtehenden

phänomenalen
7 Gesechwister Boreh.
e Das Unübertroffenſte, was jemals
Künſtler auf dem Gebiete der höheren

Gymnaſtik dargeboten haben.
J Die 7 Geſchwiſter Lorch traten 2 Mal

vor dem geſamten engliſchen Hofe auf
und wurden Allerhöchſt auf das ſchmeichel
hafteße ausgezeichnet.

Das Tolltühnſte im Radfahrſport!
Die Fahrt im Todesring.

I zur Aufführung.
Das Neuſte an Humor, a ausgeführt S

2 dummen Auguſten.

in jeder ſoll
und muß heule lachen

Die wunderbaren

des Direktors S Lore

beſtehend aus 15 der ausgewählteſten

e e
Ein jüngerer, kräſtigerMarltheſſer

von 15- 18 Jahren findet per ſofort dauernde
Beſchäftigung. Zu erfragen Neumarkt 65

junger Arbeitervon 14 l ne wird geſucht.

Görlimg-
S kräftiger

Schloſſer
ſofort geſucht.

Allgemeine Elektrizitäts Gefellſchaft,
Bauverwaltung Merſeburg, Halleſcheſtraße 10.

Lehrmädchen
aus beſſerer Familie ſucht

Wilhelm R öhIev,
Kurz und Spiel warenhandlung.

Eine Anſwartung
für vormittag und ein paar Stunden nachmittagsucht Flarie Wetzel, Koriſte 14,

Perfekte Körhin,
welche auch etwas Hausarbeit mit übernimmt,

Zu erfragen Breiteſtraſze 5, im Laden.
von der Oelgrube bisS ſchwarze Schürze enS e tücht. Vertret v ur Meu ee Kränzchen und HähnchenAuskegeln. e i 0 h mee den e Mhun S le n h hnnng abzugeben

in Meuſchan (Sehrmmiäts Gaſthaus) Albert Schramm, Hamburg. 7, Part.
Berantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

e Das Beſte des Geſamtprograums
gelangt in dieſen beiden Vorſtellungen

von den 3 urkomiſchen Clowns und den

Huiginal Freiheit

wird ar außerhalb geſucht. (Gehalt 80 Tr.
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